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Vorwort  
 
Liebe Sportlerinnen, Sportler, Freunde und Förderer des TuS Hermannsburg, 
 
das Jahr 2008 schon recht weit fortgeschritten und die nächsten Dinge sind zu 
planen. Unsere TuS-Nachrichten reichen ja über den Jahreswechsel hinaus. 
In unserer Geschäftsstelle wird es einen Wechsel geben. Hanna-Lia Hanebuth, 
die seit 2003 unsere Geschäftsstelle leitete, wird diese Aufgabe abgeben. Wir 
sind Hanna für die tadellos und ehrlich geleistete Arbeit sehr dankbar, sie war 
stets hilfsbereit und hat sich engagiert und sich weit über das erforderliche Maß, 
auch ehrenamtliche Aufgaben übernehmend, in den TuS eingebracht. Nun hat 
der Vorstand ab 01.12.2008 die Leitung der Geschäftsstelle Hans-Peter Stüber, 
Schlesierweg 13 in Hermannsburg übertragen. Mehr dazu im Abschnitt „Aus der 
Geschäftsstelle“ auf Seite 42 dieser Vereinsnachrichten. 
Gleich Anfang 2009, am 31.01.2009, findet unser Vereinsvergnügen im Hotel 
Heidehof statt. Eintrittspreis 8,00 €. Die Jahreshauptversammlung führen wir am 
06.03.2009 in „Drei Linden“ durch. Zu beiden Veranstaltungen rufe ich auf: „Bitte 
kommt und nehmt daran teil.“ Unser Vorstand und unser Festausschuss haben 
es verdient, dass die dort ehrenamtlich geleistete Arbeit durch Eure Teilnahme 
gewürdigt wird. 
Unser Bauvorhaben geht weiter voran und ich denke, dass wir in Kürze auch 
unseren neuen Schulungsraum in Betrieb nehmen können. Hat sich leider verzö-
gert. Weil wir kostenlos die Pflastersteine aus dem inzwischen abgerissenen 
Waldschwimmbad entnehmen durften, haben wir die Prioritäten geändert und die 
Pflasterarbeiten vorgezogen. Ich danke Jürgen Schreiter und seinem Team für 
die geleistete Arbeit und der Abteilung Fußball für die erbrachten Unterstützungs-
leistungen. Dank sage ich auch meinen zahlreichen Mitstreitern aus Männerturn-
gruppe. Sie waren für mich stets eine sichere Bank. 
Die Abteilung Fußball hat mit Jörg Wagener einen neuen Abteilungsleiter. Er folgt 
Ludger Covolo nach. Mario Gabriel ist neuer Jugendwart und André Struß der 
stellvertretende Abteilungsleiter, eine neue Führung. Allen wünschen wir Glück 
und Erfolg. Ganz besonders danke ich Ludger Covolo für seine Arbeit im TuS und 
als Abteilungsleiter Fußball. Vor allem für die Sicherstellung des reibungslosen 
Übergangs zu einer neuen Abteilungsführung. Danke Ludger! 
Jürgen Lange, der über viele Jahre die Leichtathleten geleitet hat, wird die Abtei-
lungsführung aufgeben. Für seine Arbeit sind wir dankbar. Klaus Bädermann wird 
die Abteilung vorübergehend kommissarisch führen. Der Südheide Volkslauf wird 
dennoch in 2009 wieder durchgeführt werden. Dank an Thomas Thake, Stefan 
und Frank Walzer, Uwe Naderhoff, Klaus Bädermann und auch Julia Bethge und 
den vielen Helfern, die sich dieser Aufgabe stellen und die Tradition des Südhei-
devolkslaufes fortsetzen. Ich bitte sehr darum, dass die bewährten Helferinnen 
und Helfer ihre Unterstützung auch weiterhin leisten. 
Ich wünsche allen eine frohe Weihnacht und ein gesundes Jahr 2009. 
 
Frank Walter 
1. Vorsitzender 
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Berichte aus den TuS Abteilungen  
 

Abteilung Badminton 
 

….und schon ist wieder ein Jahr vorbei! 
 
Hallo Liebe Badminton-Freunde! 
Gerade war man noch mit den Planun-
gen und der Umsetzung der guten 
Vorsätze für das neue Jahr beschäftigt, 
da ist 2008 auch schon wieder so gut 
wie zu Ende. Statt der immer so schö-
nen Aussichten auf das anstehende 

Sportjahr beschäftigen uns schon wie-
der überall die Rückblicke auf das ver-
gangene Jahr. Auch wir wollen ein 
wenig auf das Erlebte zurückblicken 
aber auch jetzt schon mit guten Vor-
sätzen für 2009 aufwarten. 

 
Unsere Informationssammlung zu den Turnieren 2008: 
 
Schleifchenturnier des TuS-Hermannsburg 

 
Am 16.02.08 hatten wir  unser Nach-
hol-Schleifchenturnier aus dem Vor-
jahr. 
Dank gut gerührter Werbetrommel 
(Danke Matthias!) hatten wir wieder 
eine schöne Anzahl an Startern, und 
neben Bauchschmerzen vom Büfett 
gab es auch Muskelkater für alle. Wie 
es ja bei einem Schleifchenturnier gute 
Tradition ist, steht das Ergebnis nicht 
in Mittelpunkt. Wichtig ist, dass alle 
einen schönen Tag mit ein wenig 
sportlicher Betätigung verleben durf-
ten. 

 
Es gab zwar auch Gewinner, aber 
Verlierer gibt es bei so einem Turnier 
keine. So ging jeder mit einem Trost-
preis, mit mindestens einem Tombola-
Gewinn und sicherlich auch vielen 
schönen Gesprächen im Gepäck nach 
Hause. 

 



 

- 3 - 

 
 
AueCup in Burgdorf: 
Ende August besuchten wir den erst-
mals überregional ausgetragen 
AueCup in Burgdorf. Dabei gingen für 
den TuS Mark Hamers mit Björn Rich-
ter sowie Torsten Bergmann mit Matt-
hias Lang an den Start. Das Turnier 
wurde im  Schweizer System (d.h. es 
wird auf Zeit gespielt: 2 x 8 min) aus-
getragen. In der Herrendoppel-
Konkurrenz der Klasse „D“ belegte die 
Spielerpaarung Bergmann/Lang mit 
5:0 Siege (darunter ein Sieg gegen ein 
Doppel unserer Spiel-Freunde vom 
TSV Wietzendorf: 
Jambrosik/Jambrosik mit 34:23) unge-

schlagen den ersten Platz. Die Spie-
lerpaarung  Hamers/Richter belegte 
mit zwei Siegen einen achtbaren Platz 
12. 
 

 

 
Hoffmann-von-Fallersleben Pokalturnier: 
Mitte Oktober startete wieder mal eine 
Abordnung von uns zum Hoffmann-
von-Fallersleben Pokalturnier. In 2 
Hallen auf insgesamt 12 Felder ging es 
mit unseren Badminton-Freunden vom 
TSV Wietzendorf  in neuen Besetzun-
gen um den Turniersieg. An den Start 
in der Klasse „E“ gingen dabei: Daniel 
Scholles mit Matthias Lang sowie Tors-
ten Bergmann mit Patrick Turbelin. 
Beide Herrendoppel gingen  

 
ohne Satzverlust nach je 4 Vorrunden-
spielen in die Halbfinals. Dabei gelang 
es Bergmann/Turbelin die Siegesserie 
fortzusetzen wo hinge- 

 
gen Scholles/Lang leider knapp unter-
lagen.  
Das Finale bestritten dann Berg-
man/Turbelin gegen ein Doppel der 
Ausrichter. Die Beiden gewannen glatt 
mit 2:0 Sätzen (21:10, 21:16) und durf-
ten sich somit als Turniersieger feiern 
lassen.  Im Spiel um Platz 3 gewannen 
Scholles/Lang  gegen die Neuenhage-
ner-Paarung trotz 3:11 Rückstand 
noch mit 22:20, 21:16. 
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1. Wietzendorfer Turnier: 

 
Ende Oktober kam es dann noch zu 
einer Turnier-Premiere: Der 
Wietzendorfer Cup des TSV 
Wietzendorf wurde ausgetragen. Na-
türlich ließen wir uns das nicht nehmen 
und waren gleich mit insgesamt 7 TuS-
Startern angerückt. Im Herrendoppel 
traten somit an: Roman Sosna mit 
Daniel Scholles, Mark Hamers mit 
Björn Richter, Malte Schulze mit Matt-
hias Lang sowie Torsten Bergmann mit 
Heinz Klühn (eine Leihgabe der 
Schwarz-Gold Braunschweig). Das 
Turnier wurde in zwei Gruppen zu je 5 
Doppeln gespielt. Dabei dominieren 
Bergmann/Klühn ihre Gruppe fast nach 

Belieben und auch wenn z.B. 
Sosna/Scholles gegen Schulze/Lang 
ein TuS-internes Duell gewinnen konn-
ten, so schieden doch alle anderen 
TuS‘ler leider schon in der Vorrunde 
aus. Im Halbfinale gelang dann Berg-
mann-Klühn ein Sieg gegen zwei Star-
ter des VFB Munster und das Finale 
wurde dann zu einem Erfolg gegen die 
ausrichtenden Gebrüder Jambrosik 
21:10, 21:19 genutzt. Vielen Dank an 
den TSV Wietzendorf für das schöne 
Turnier – wir kommen nächstes Jahr 
wieder! 
 

 

 
Berichte über unsere Vereinsmeister-
schaften und das Schleifchenturnier 
2008 sind im Internet nachzulesen. 
Auch werden wir versuchen, Euch dort 
über alle andern Aktivitäten unserer 
Abteilung auf dem Laufenden zu hal-
ten. 
Und damit sind wir auch schon bei den 
guten Vorsätzen für 2009: Wir wollen 
alle weiterhin gemeinsam Spaß am 
Sport haben und jeder sollte so viel er 

kann für die gemeinschaftlichen Aktivi-
täten beitragen. Schließlich macht 
Sport ja nur in der Gemeinschaft so 
richtig Spaß und wir lassen sportliche 
Aktivitäten auch immer gemeinschaft-
lich ausklingen. Also: SEI DABEI! Wir 
freuen uns auf das neue Jahr und 
wünschen allen Badminton-Freunden 
Gesundheit und ein wenig Besinnlich-
keit für 2009!!! 
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Abteilung Faustball 

 
 
 
 
Ärzte empfehlen es,  

Bürohengste brauchen es, 
Nicht ausgelastete Körper schmachten danach, 

Mitbewohner treiben einen sogar an.. 
 
Das Motto lautet: "BEWEGUNG tut 
gut!" Aber was ist für mich der ideale 
Sport? Wie viel Zeit kann / möchte ich 
investieren? Gibt es Verletzungsrisi-

ken? Wer hat sich diese Fragen nicht 
schon gestellt? Geben wir an dieser 
Stelle doch einfach die entscheidende 
Hilfestellung: "VERSUCH macht klug!“ 

 
Probier es einfach unverbindlich aus: FAUSTBALL im TuS Hermannsburg 
Wir, eine gemischte Truppe zwischen 
16 und 74 Jahren treffen uns donners-
tags ab 20:00 Uhr in der Oertzetalhalle 
im Lutterweg. 
Ziel ist die Bewegung - weniger der 
Drang zur Höchstleistung. Im Sommer 
an der frischen Luft, im Winter in der 
Halle..Spaß für jedermann. 
SPIELFELD: 
Maße: Auf dem Rasenplatz (Feld) 50m 
x 20m, in der Halle 40m x 20m. Über 
der Mittellinie ist ein 2m hohes Band 
gespannt. In jeder Spielhälfte befindet 
sich eine Aufschlaglinie, die 3m paral-
lel zur Mittellinie verläuft. 
SPIELGERÄT: 
Gespielt wird mit einem luftgefüllten 
Lederball mit einem Gewicht zwischen 
320g und 380g und einem Umfang von 
maximal 68cm. 
GRUNDREGELN: 
Eine Mannschaft besteht aus fünf 
Spielern und drei Auswechselspielern, 
die nach eigenem Punktverlust beliebig 
oft ausgewechselt werden können. Die 
Mannschaftsaufstellung erinnert an die 
„Fünf“ auf dem Würfel. Die Positionen, 
die durch die Spieler besetzt werden, 
können permanent getauscht werden. 

An einem Turniertag wird über zwei 
oder drei Gewinnsätze gespielt. Der 
Satz ist mit 11 Punkten gewonnen. Bei 
Punktgleichstand endet der Satz bei 15 
Punkten. 
Der Ball darf nur mit dem Arm oder der 
geschlossenen Faust geschlagen wer-
den. Als Fehler gelten Band- oder 
Pfostenberührung durch Ball oder 
Spieler und das Schlagen in das Spiel-
feldaus. 
Der Spielzug beginnt mit der Angabe 
(in der Regel durch den Schlagmann, 
die Schlagfrau) über die Leine zum 
Gegner, der dann versucht den Ball 
fehlerfrei anzunehmen und dem Mit-
spieler vorzulegen. Der Ball darf von 
jeder Mannschaft höchstens dreimal 
berührt werden. Zwischen den Ballbe-
rührungen darf der Ball innerhalb der 
eigenen Spielhälfte jeweils einmal auf 
den Boden tippen und muss dann wie-
der zum Gegner geschlagen werden. 
SPIELIDEE: 
Der Ball soll aus der eigenen Hälfte 
über das Band im gegnerischen Feld 
so platziert werden, dass der Gegner 
den Ball nicht erreicht oder Mühe hat, 
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einen erfolgversprechenden Spielzug 
aufzubauen. 
Weitere Infos: http://www.tus-her-
mannsburg.de/faustball/ sowie in den 
Vereinsnachrichten Nr. 30 + 33 („Unter 
die Lupe genommen“); http://www.tus-
hermannsburg.de/tus-
heft/Heft_30_1,5_MB.pdf; 
http://www.tus-hermannsburg.de/tus-
heft/Heft_33_0,9_MB.pdf 
 
Merker: 
Am 8. März 2009 (ab 09:00 Uhr) findet 
die 4. Auflage des legendären Mett-
wurstturniers in der Oertzetalhalle 
statt….einfach mal vorbeischauen. 

 
Hallensaison 2008/2009 Kreisliga Süd; 
stehend v. links: Peter Kruse, Carsten 
Tiller, Stephan Meyer; sitzend v. links: 
Björn Hanecke, Mathias Kunath, Thomas 
Kothe; es fehlt: Markus Lerch 

Stephan Meyer 
Abteilungsleiter Faustball 
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Abteilung Fußball 

 
Mit neuer Abteilungsleitung in die Zukunft  
Die Saison 2008 / 2009 hat für die Fußballabteilung des TuS mit 14 Mannschaf-
ten begonnen. 
Die Spielgemeinschaft der C-Junioren 
mit dem ASV Faßberg gestaltet sich 
dabei zu einer Erfolgsstory in der Be-
zirksliga. 
Ganz groß derzeit unsere Kleinsten: 
unsere G-Junioren wurden Staffelsie-
ger und erzielten dabei ein Torverhält-
nis von 60:11 in 12 Spielen. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Schwer dagegen hat es in dieser Sai-
son unsere 1. Herren, die mit der 
jüngsten Mannschaft der letzten Jahre 
in der Kreisliga an den Start gegangen 
ist, aber bereits schon zwei Auswärts-
siege eingefahren hat. Auch zu Hause 
wird sicherlich bald der Knoten platzen.  
Die 2. Herren hat sich im oberen Ta-
bellendrittel der 3. Kreisklasse Nord 
etabliert und belegt dort derzeit Rang 
fünf. 
Alle anderen Mannschaften sind gut 
dabei. Weiter so.  
Am 25.08.08 galt es bei der Abtei-
lungsversammlung eine neue Abtei-
lungsleitung zu wählen, da Ludger 
Covolo für eine weitere Amtszeit nicht 
zur Verfügung stand. 
Dir, Ludger, sei an dieser Stelle für 
deinen Einsatz in der Fußballabteilung 
noch einmal Dank gesagt. Keiner kann 
ermessen, was du in den letzten Jah-
ren als Abteilungsleiter und Jugendlei-
ter in Personalunion geleistet hast. 
Dafür gebührt dir unsere Hochachtung 
und unser allergrößter Respekt. Dan-
ke! 
Die Versammlung wählte als neue 
Abteilungsleitung Jörg Wagener (Abtei-
lungsleiter), Andre Struß (stv. Abtei-

lungsleiter) und Mario Gabriel (Jugend-
leiter). 
Hieran ist schon zu erkennen, dass die 
Arbeit der Abteilung in Zukunft auf 
mehrere Schultern verteilt wird, was 
angesichts der notwendigen Aufgaben, 
die uns bevorstehen, nur der richtige 
Weg sein kann. Die neue Abteilungs-
leitung hat sich zum Ziel gesetzt, den 
„SPASS AM FUSSBALL“  in den Vor-
dergrund zu rücken, das heißt, dass 
nicht nur der Sport, sondern auch das 
Umfeld stimmen muss, um Fußball in 
Hermannsburg wieder attraktiv zu ma-
chen. Erste Schritte wurden dazu in 
den zurückliegenden Wochen unter-
nommen, wir stehen aber noch ganz 
am Anfang und vor vielen Herausfor-
derungen. Die Verwirklichung dieses 
Zieles kann die Abteilungsleitung nicht 
allein schaffen. Dazu ist das gefordert, 
was unsere Sportart ausmacht: 
TEAMGEIST! Macht also alle mit und 
helft uns, es gibt viel zu tun. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
unseren bewährten Helfern und Spon-
soren für ihr Engagement und ihren 
Einsatz bedanken und der Hoffnung 
Ausdruck verleihen, dass sie weiter 
„am Ball“ bleiben. 
Es lohnt sich immer, zu den Her-
mannsburger Fußballern zu kommen. 
Wir freuen und bedanken uns für jede 
Unterstützung durch Neuzugänge, 
Helfer, Zuschauer oder Spendenwilli-
ge. Die Zukunft des Fußballs im TuS 
ist unser Anliegen und wir wollen uns 
dafür einsetzen. 

Jörg Wagener 
Abteilungsleiter Fußball 
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G-Jugend - Große Freude in der Fußballabteilung des  TuS Hermannsburg 
Der Traditionsverein aus dem Nord-
kreis stellt den ersten Staffelsieger der 
aktuellen Feldsaison. Die jüngsten 
Nachwuchskicker der G-Jugend (4-6 
Jahre) führen die Tabelle der Nordstaf-
fel völlig verdient an. Eine sich ständig 
steigernde Abwehr, der mit Abstand 
erfolgreichste Sturm und der überra-
gende Torjäger der Staffel festigten 
diesen Erfolg. "Natürlich steht der Um-
gang mit dem Ball im Vordergrund. 
Aber auch bei spielerisch vermittelten 
Konditionseinheiten waren alle mit 
Spaß und großem Einsatz dabei." Be-
richten die jungen Trainer Michael 
Ploch und Björn Rosenbrock stolz von 
den durchweg gut besuchten Übungs-
stunden. Jetzt gilt es, den Schwung in 
die bevorstehende Hallenrunde mitzu-

nehmen. Hierzu sind Neueinsteiger 
jederzeit herzlich willkommen!" 
 

 
 

Mario Gabriel 
Jugendleiter Fußball 

 
 
TuS Fußballer beim Länderspiel 
Am 10. Oktober fand in Magdeburg 
das Spiel der U 21 Nationalmannschaf-
ten zwischen Deutschland und Frank-
reich statt. Über 50 Jugendfußballer, 
Betreuer und Eltern vom TuS Her-
mannsburg nutzten die Gelegenheit 
und fuhren mit einem von der Fußball-
abteilung organisierten Sonderbus zum 
Spiel. Durch widrige Umstände kamen 
die Hermannsburger Fans leider etwas 
verspätet am Stadion an, so dass die 
Nationalhymne zum Anstoß bereits im 
Bus angestimmt wurde. Dann aber 
verfolgten alle das Spiel im Stadion 
von Sitzplätzen direkt hinter dem Tor. 

So wurde es doch noch für viele Kinder 
ein großes Erlebnis. 

 
Mario Gabriel 

Jugendleiter Fußball 
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Neue Trikots – Danke! 
Der Sommer geht zu Ende, die Tem-
peraturen sinken - Gelegenheit für 
einen neuen Satz langärmliger Trikots. 
Das dachte sich auch Sponsor Marco 
Brammer vom Reiter- und Ferienhof 
Severloh und spendete seiner Alther-
ren Mannschaft bei der SG Beckedorf-
Hermannsburg die neue Ausstattung. 
Selber ist er einer der Leistungsträger 
der Mannschaft (Foto hintere Reihe 
Mitte), mit dem neuen Outfit will er 
seine Mannschaft wieder zu guten 

Leistungen im bevorstehenden Spiel-
jahr motivieren. Viel Erfolg!! 

 
 

Mario Gabriel 
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Abteilung Judo  

 
Bundesliga Frauen - TuS Hermannsburg nach Sieg und Unentschieden auf 
Platz vier 
Nicht für möglich gehalten hat Trainer 
Dieter Wermuth die Leistungsexplosion 
seines Teams am letzten Kampftag der 
2. Bundesliga der Frauen in Alfeld. Mit 
einem Unentschieden gegen den Top-
Favoriten Brander TV und einem Sieg 
gegen Olympia Berlin setzte seine 
Mannschaft noch einmal ein Ausrufe-
zeichen und brachten den Trainer ins 
Schwärmen. Im Auftaktkampf besiegte 
der letztjährige Erstligist Brander den 
Hauptstadtclub TV Olympia Berlin 
deutlich mit 6:1. Wermuth war klar, 
dass er mit seinem Team nicht gegen 
den Aachener Vorstadtverein gewin-
nen konnte. Als dann Anne Byzkowicz 
in der Klasse bis 78 kg mit einem Un-
entschieden und Melanie Sylle (bis 63 
kg) überraschend mit einem Sieg die 
Führung für den TuS herstellten, lag 
eine kleine Sensation in der Luft. Für 
Stimmung sorgte dann auch der Sieg 
von Christina Sylle (bis 70 kg), die auf 
2:0 erhöhte. Brand verkürzte auf 2:1, 
da Melanie Leins (über 78 kg) auf-
grund der hohen Gewichtsdiskrepanz 
nicht antrat. Die schwierigste Aufgabe 
hatte Miriam Garmatter (bis 57 kg) zu 
erledigen. Sie musste gegen eine bel-
gische Nationalkaderathletin antreten. 
"Im Frühjahr habe ich auf einem inter-
nationalen Turnier in Belgien gegen sie 
verloren, deshalb will ich unbedingt 
gegen sie kämpfen". Miriam trotzte ihr 
ein wichtiges Unentschieden ab und 
hielt den TuS weiter auf Erfolgskurs. 
Karola Sylle (bis 52 kg) verlor im An-
schluss ganz knapp mit kleinster Wer-
tung und so stand es vor dem letzten 

Kampf 2:2. Janny van der Meer (bis 48 
kg) zeigte sich gegen die Kaderathletin 
Wirth bis in die Haarspitzen motiviert. 
Die spannende Begegnung, in der 
Janny deutlich optische Vorteile hatte, 
endete ebenfalls unentschieden. 

 
Gegen Olympia Berlin verlor Anne 
Byzkowicz (bis 78 kg) ihren Kampf. 
Dafür holten Miriam Garmatter (bis 63 
kg) und Christine Sylle (bis 70 kg) mit 
deutlichen Siegen die Führung zurück. 
Als dann Jutta Krawinkel, bis 57 kg 
eingewogen, im Superschwergewicht 
über 78 kg gewann, stand die Halle 
kopf. Vanessa Ressel (bis 57 kg) holte 
mit taktischen Geschick ein Unent-
schieden und hielt den TuS auf der 
Siegerstrasse. Die Niederlage von 
Nicole Lühmann (bis 52 kg) gegen die 
Kaderathletin Balke war nicht mehr 
ausschlaggebend. Janny van der Meer 
(bis 48 kg) stellte mit ihrem Sieg den 
4:2 Endstand für Hermannsburg si-
cher. Hermannsburg kann jetzt nach 
Rang vier in der Tabelle mit zwei 
Heimkämpfen in der nächsten Saison 
planen. 

Frank Walzer 
Abteilungsleiter Judo

British Open in London - Matthias Schmunk mit Inter nationalem Turniersieg 
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Seinen bisher größten internationalen 
Erfolg verbuchte kürzlich Matthias 
Schmunk vom TuS Hermannsburg bei 
den British Open in London. In der 
Superschwergewichtskategorie (über 
100 kg) besiegte er vier Gegner und 
konnte am Ende die Goldmedaille in 
Empfang nehmen. Das Internationale 
B-Turnier wurde von vielen hochklas-
sigen Wettkämpfern besucht, die zum 
Teil ihre Olympiaform überprüfen woll-
ten. Matthias entschied das Finale 
nach anfänglichem Rückstand gegen 
den Engländer (georgischer Herkunft) 
Zviad Dzincharadze mit Haltegriff für 
sich. 
Bei den Frauen konnte sich Miriam 
Garmatter (bis 57 kg) nach zwei Sie-
gen und zwei unglücklichen Niederla-
gen auf den guten 7. Platz vorkämp-
fen. 

Frank Walzer 
Abteilungsleiter Judo 
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Abteilung Leichtathletik 

 
13. Bad Bodenteicher Seeparklauf 
Am 08.08.2008 haben sich drei tapfere 
Läufer des TuS Hermannsburg aufge-
macht, um den Bad Bodenteicher 
Seeparklauf über 5,7 km zu bestreiten 
– Stefan und Frank Walzer, sowie 
Matthias Lang. Und das durchaus er-
folgreich. 

 
Am Start waren knapp 100 Läufer, die 
sich bei angenehmen äußeren Bedin-
gungen auf die abwechselungsreiche 
Strecke zuerst durch den Seepark, 
dann an der Straße entlang auf einem 
Radweg, dann über einige Feldwege 

wieder zurück zum Parkgelände bega-
ben. 

 
 
Matthias wurde ganz knapp zweiter in 
einer Zeit von 20:46 min; nur eine Se-
kunde hinter dem Sieger Tobias 
Kowalk aus Uelzen; die Aufholjagd 
hatte am Ende nicht mehr ganz zum 
Sieg gereicht. Stefan Walzer wurde in 
26:19 min insgesamt 28. und sein Bru-
der Frank in 27:57 min. 41. 

 
17. Weinstraßenlauf 

 
Einen Starter des TuS Hermannsburg 
zog es Ende August mal weit in den 
Süden des Landes. Matthias Lang lief 
beim 17. Weinstraßenlauf die 10,4 km 
Strecke. Start dieses Transferlaufes 
war das französische Wissembourg; 
die Stecke war ausschließlich die 

Weinstraße (B 38) und das Ziel dann 
im rheinlandpfälzischen Bad Bergza-
bern (Kurt Beck schaute übrigens auch 
noch vorbei, lief aber nicht mit!). Die 
Stecke verlief in einem ständigen Hoch 
und Nieder; das sehr wellige Gelände 
verlangte den 565 Startern bei sonni-
gem Wetter alles ab. Matthias wurde in 
seiner Altersklasse 4. und insgesamt 
19. in einer Zeit von 40:12 min. Es 
siegte der Vorjahressieger aus Frank-
reich in 34:29 min. Zur Belohnung gab 
es im Ziel eine Flasche Pfälzer Wein 
mit Glas für alle.  
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Abteilung Schwimmen 

 
Nach längerer Pause im Schwimm-
sport wurde im Januar 2008 eine neue 
Schwimmgruppe des TuS Her-
mannsburg ins Leben gerufen. Auf 
einen Zeitungsaufruf hin meldeten sich 
Katrin Buhle und Bernd Fredelake, um 
die Traineraufgabe zu übernehmen. 
Bis zur Sommerpause trainierten re-
gelmäßig etwa 12 Schwimmerinnen 
und Schwimmer im Alter von 6 bis 12 
Jahren. Grundlegende Schwimmtech-
niken und -fertigkeiten wie Brust-, Rü-
cken- und Kraulschwimmen sowie 
Tauchen und Springen wurden trai-
niert. Um nicht aus der Übung zu 
kommen, fuhren die Sportler während 
des Sommers ins Freibad Herrenbrü-
cke. 

Nach der Sommerpause stieg die An-
zahl der Sportler auf über 22, so dass 
die Gemeinde Hermannsburg für die 
Trainingszeit nun zwei Bahnen zur 
Verfügung stellte. Damit ist es nun 
möglich, nach Alter und Leistungs-
stand zu differenzieren. Während die 
jüngeren Sportler das Brustschwim-
men, Springen und Tauchen üben, 
trainieren die älteren auch Kraul- und 
Rückenschwimmen und Startsprünge. 
Am Ende der Trainingszeit finden sich 
alle Schwimmer zusammen, um mit 
einem Abschlussspiel z.B. Erzeugung 
eines Strudels, das Training ausklin-
gen zu lassen. 

Bernd Fredelake 
Abteilungsleiter Schwimmen 
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Bereich Sportabzeichen 

 
Der Saisonverlauf  2008 wurde durch zwei Fördermaßnahmen besonders beein-
flusst. 
Förderaktionen 
Zum Ersten hat die Sparkasse Celle 
durch frühzeitiges Einreichen des För-
derantrags von 56 anerkannten Prü-
fungen (es wurden nur 3 von 5 Prüfun-
gen verlangt) den TuS mit insgesamt 
1400,- € gefördert. Dank allen, die 
durch ihre Teilnahme diesen hohen 
Förderbetrag möglich gemacht haben. 
Das Geld wurde für die Freifläche zwi-

schen den beiden Vereinsgebäuden 
bereitgestellt. 
 
Zum Zweiten hat das KAISERTEAM 
die Teilnahme durch Sachpreise an 
den beiden verkaufsoffenen Sonnta-
gen gefördert. Im Januar 2009 werden 
diese zusammen mit der Verleihung  
der Abzeichen verlost werden. 

 
Statistik 
Die vorläufigen Ergebnisse (Stand: Oktober 08) zeigen mit 135 Abnahmen eine 
deutliche Steigerung zum Vorjahr. 
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Saisonverlauf und Besonderheiten  
Da für einen Erfolg bei der Sparkas-
senförderung Eile geboten war, hat 
sich die Teilnahme an den Abnahmen 
auf die frühen Termine im Mai und Juni 
gehäuft. Dafür ging es dann nach den 
Sommerferien eher geruhsam zu.  
Die Verlegung der vier Schwimmtermi-
ne auf sonnabends 12:00 bis 13:00 
Uhr hat sich positiv ausgewirkt. Für 
dieses Entgegenkommen und die kräf-
tige Mithilfe bei den Abnahmen der 
Schwimmdisziplinen gebührt dem 
Schwimmmeisterteam großer Dank. 
Die Idee einiger Trainer (nicht nur aus 
dem TuS!) war es, neben dem zielge-
richteten Training die allgemeine kör-
perliche Fitness anhand des Sportab-

zeichens auch messen und würdigen 
zu lassen. Mehrere Vereinsmannschaf-
ten haben die Prüfungen mit großem 
Eifer begonnen und mit einigen Ein-
schränkungen auch abgeschlossen. 
Auch im Jahr 2009 freut sich das Prü-
ferteam, wenn Vereinsmannschaften 
wiederum von dieser Möglichkeit zahl-
reich  Gebrauch machen. Gerade 
sportlich Aktiven fällt es leicht, die Be-
dingungen zu erfüllen und bei Bewer-
bungsgesprächen und Krankenkassen 
kann man mit dem Sportabzeichen 
immer punkten. 

Wolfgang Buschkiel 
Thorsten Misfeldt 

Bereich Sportabzeichen 
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Abteilung Tanzsport 

 
30 Jahre Tanzsportabteilung 
 

 
Mitglieder der Formation beim 75 jährigen Jubiläum des TuS im Jahr 1979 

 
Am 1. November 2008 feierte die 
Tanzsportabteilung das 30-jährige Be-
stehen. Dazu konnte Abteilungsleiter 
Harald Deutgen die Trainer Elli und 
Günter König, einige Gründungsmit-
glieder der Sparte und Teilnehmer der 
Formation anlässlich der Feierlichkei-
ten zum 75. TuS Jubiläums im Jahr 
1979 und ehemalige langjährige Mit-

glieder begrüßen. Dazu gehörten auch 
unser 1.Vorsitzender Frank Walter und 
seine Frau Hella. In seiner Begrüß-
ungsrede ließ Harald Deutgen die 30 
Jahre Tanzsportabteilung von der 
Gründung bis heute Revue passieren. 
Anschließend wurde gespeist und bis 
in den frühen Morgen im Saal vom 
Misselhorner Hof getanzt und gefeiert. 

 

 
Tanzeinlage „Tango Argentino “ der Trainer 

bei der Jubiläumsveranstaltung 

 
... während der Veranstaltung wurde kräftig 

das Tanzbein geschwungen 
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Jugendgruppe Tanzsport 

 
Jugendgruppe beim Training in der Pausenhalle der Hermann-Billung-Grundschule 

 
Seit September 2008 bietet die Tanz-
sportabteilung eine Gruppe für Jugend-
liche an. Entgegen bisheriger Veröf-
fentlichungen findet das Training nicht 
dienstags, sondern donnerstags um 

17:15 Uhr statt. Mitstreiter sind jeder-
zeit willkommen, Trainerin Diana Ha-
bermann freut sich auf euch. 

Harald Deutgen 
Abteilungsleiter Tanzsport 
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Abteilung Tennis 

 
Jugend  
Zu Beginn der Sandplatzsaison Ende 
April startete unsere Abteilung mit ei-
nem Tennisaktionstag. Hier wurden 
verschiedene Übungen und Spiele 
rund um den Tennisball angeboten, die 
in Stationen abgearbeitet werden 
konnten. Als Belohnung für das Enga-
gement der Kinder standen an jeder 
der neun Stationen Kleinpreise bereit, 
die von zahlreichen Unternehmen des 
Ortes gestiftet wurden. Dank hierfür 
geht noch einmal an die Hubertus- 
Apotheke, die Sparkasse, die Firma 
Reifen-Gruhn, die Firma Kaiser, Fahr-
rad-Könemann, die Heide- Apotheke, 
die Volksbank, Friseursalon Lange, die 
Firma GMA und den FindeFuchs für 
ihre Unterstützung. 

 
 
In den Monaten Mai und Juni gingen 
drei Jugendmannschaften in die 
Punktspielrunde des Kreises. Sowohl 
die weibliche B-Jugend als auch die 
weibliche D-Jugend, für die es die ers-
ten Punktspiele waren, konnten die 
Saison sehr erfolgreich abschließen 
und sich den Mannschaftskreismeister-
titel sichern. 
In den Einzelkonkurrenzen der Kreis-
meisterschaften konnten sowohl Diana 
Schmidt als auch Carolina 

Ruthenbürger einen erfolgreichen drit-
ten Platz verbuchen. 
In den Sommerferien beteiligte sich die 
Abteilung Tennis an der Ferienpassak-
tion „ TuS goes Peking“. Darunter war 
eine sportliche Woche zu verstehen, 
die ganz im Zeichen Olympias stand. 
Achtzehn Kinder verbrachten bei herr-
lichem Sommerwetter einen Nachmit-
tag mit Schnuppertennis, hatten viel 
Spaß und wurden von den Tennisda-
men mit Kuchen und Getränken ver-
wöhnt. 
Nach den Sommerferien fanden tradi-
tionell die Jugendvereinsmeisterschaf-
ten statt. 
Nachdem die Abteilung im Jahr zuvor 
lediglich 9 Kinder und Jugendliche zu 
verzeichnen hatte, waren in diesem 
Jahr 20 TeilnehmerInnen dabei. Die 
Titel gingen an Pauline Meyer, Fin 
Lasse Brand, Malte Wienberg, Diana 
Schmidt und Franziska Koch. 

 
Inzwischen hat die Hallensaison be-
gonnen, in der neben der Winterpunkt-
spielrunde im November auch die Hal-
lenkreismeisterschaften im Einzel statt-
finden werden. Einige Kinder werden 
wieder den TuS Hermannsburg. Mitt-
lerweile finden erfreulicherweise immer 
mehr Kinder den Weg zu uns auf den 
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Tennisplatz, so dass nunmehr  30 Mit-
glieder der Tennisjugend angehören. 
Natürlich freuen wir uns jederzeit über 
noch mehr „Nachwuchs“. Wer also 
Lust hat, diesen Sport kennen zu ler-

nen, kann gern bei der Jugendwartin 
Heike Ruthenbürger oder beim Trainer 
Phillip Reuß einen Termin zum 
Schnuppertraining vereinbaren. 

 
Wieder mehr Leben auf dem Platz  
Seit Februar dieses Jahres ist Heike 
Ruthenbürger offiziell als neue 
Jugendwartin eingesetzt, obwohl sie 
dieses Amt bereits seit Ende Sommer 
2007 kommissarisch inne hatte. Wir 
sind sehr froh, dass es nun wieder eine 
Ansprechpartnerin für unsere Kinder 
und Jugendlichen gibt, zumal Heike 
auch in dem Alter der hinzu gewonne-
nen Tenniseltern ist und selbst eine 
begeisterte und talentierte „Tennistoch-
ter" hat. 

 
Dass sie sich mit unserem Trainer 
auch auf privater Ebene gut versteht, 
können wir nur als Vorteil ansehen. 
Absprachen, Pläne und Ziele sind so 
auf kürzestem Weg zu erreichen. 
Dass der Trainer in der Grundschule 
im Rahmen der Kooperation zwischen 
Schule und Verein die Zweitklässer mit 
dem Tennisspiel vertraut macht, hat 
sich für unsere Sparte bereits sehr 
positiv ausgewirkt. 

 
 
Bei den Jugendlichen-Vereinsmeister-
schaften standen 22 Kinder im Wett-
streit miteinander und es hat allen El-
tern, Geschwistern und Großeltern 
Freude bereitet hier zuzusehen. Hier 
war das Engagement von Trainer und 
Jugendwartin besonders lobenswert. 
Auch die eigenständig entworfenen 
Urkunden anlässlich der Ferienpassak-
tion haben große Freude ausgelöst. 
Bei der Durchführung dieses Ferien-
passes haben die Damen - selbst 
meist im Alter von Großmüttern - viel 
Einsatzfreude gezeigt und kamen bei 
den 18 Kindern „cool" rüber. 
Das Wintertraining läuft wieder an und 
wegen der gestiegenen Anzahl Trainie-
render mussten wir die Anzahl der 
gemieteten Stunden in der Halle auf 
das Doppelte erhöhen. 
Zusammengefasst schauen wir nun 
wieder etwas zuversichtlicher in die 
Zukunft.

Mario Meier 
Abteilungsleiterin Tennis 
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Tennis Punktspielrunde 2008 - das war knapp! 

 
Die Damen 30-Mannschaft hat den 
Klassenerhalt in der Verbandsliga ge-
schafft. Bei sieben teil nehmenden, 
recht starken Mannschaften, errangen 
die Damen den vierten Platz, somit 
genau in der Mitte der Staffel. Eine 
doch sehr zufrieden stellende Platzie-
rung, denn häufig konnte die Mann-
schaft nicht in bester Besetzung antre-
ten. Wenn man die Ergebnisse be-
trachtet, so muss man feststellen, dass 
fast alle Spiele sehr eng waren. Das 
Auftaktspiel am 1. Mai 2008 ging mit 
2:4 gegen Jesteburg verloren. Ein Un-
entschieden konnte gegen Rotenburg 
erkämpft werden und am Juni musste 
man sich wieder mit einem 2:4 gegen 
Seppensen zufrieden geben. 
Doch dann kam die Wende! 

Am 7.Juni ging es nach Cuxhaven - 
wie jedes Jahr. Dieser Tag sollte un-
vergesslich bleiben. Vor Spielantritt 
bekamen wir von Alke Bödeker, die 
sich auskannte, eine wunderschöne 
Stadtrundfahrt präsentiert. Bei Cap-
puccino in einem Cafe direkt am Meer 
und bei herrlichem Sonnenschein 
überkam uns beinahe Urlaubsfeeling. 
Aber wir waren ja zum Tennisspielen 
hier. Es sollte ein erfolgreicher Tag 
werden, denn wir gewannen unerwar-
tet mit 4:2. Zum Sonnenuntergang 
fuhren wir ans Meer zurück und ließen 
diesen wunderschönen Tag mit einem 
guten Gefühl ausklingen. 
Auch gegen Bad Fallingbostel konnten 
wir ein 4:2 für uns verbuchen. Am letz-
ten Spieltag gab es für uns aber leider 
keine Chance, zu gewinnen. Dem TC 
Ottersberg (später als 2. platziert) un-
terlagen wir mit 1:5. Zufrieden können 
wir auf die vergangene Saison zurück 
blicken. 
Auch im nächsten Jahr wollen wir wie-
der dabei sein, allerdings werden wir 
auf Alke Bödeker verzichten müssen, 
da sie künftig in Celle, wo sie auch 
wohnt, spielen wird. Verständlich, den-
noch sehr schade. 

Margrit Winkelmann 
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 isch will zo Fooß nach Kölle jonn ….. 

 
…nein, wir haben uns mit der Bundes-
bahn in die Domstadt fahren lassen - 
ein langes Wochenende in Köln, so 
wurde es von den Damen der Tennis-
abteilung vorgeschlagen. Die Ankunft 
erfolgte im strömenden Regen, doch 
unsere Mienen hellten sich bald auf als 
wir unser Hotel bezogen: BEST WES-
TERN - vom Feinsten - so richtig zum 
Wohlfühlen. 
Als nächstes stand die Dombesichti-
gung auf dem Programm, dann Stadt-
rundfahrt. Für „shopping" waren die 
nächsten zwei Stunden reserviert. 
Danach ging’s in eine urgemütliche 
Altstadtkneipe und das erste Kölsch 
zischte durch unsere trockenen Keh-
len. Inzwischen hatte es aufgehört zu 
regnen, es wurde angenehm warm, wir 
konnten draußen sitzen und beim Ge-
nuss karibischer Cocktails ließen wir 
die Kölner Szene mit ihren verrücktes-
ten Typen an uns vorbeiziehen. 
Auf der Radtour am nächsten Morgen 
blies uns der Wind den Körper wieder 
klar und wir genossen die schöne 
Flusslandschaft. Die nicht ganz so 

Sportlichen besuchten das „Museum 
Ludwig" - eines der bedeutendsten 
Häuser für moderne Kunst in Deutsch-
land. Inzwischen hatte sich die Altstadt 
enorm gefüllt - ein großes Ereignis 
stand bevor: KÖLNER LICHTER - ein 
riesiges Feuerwerkspektakel, und bei 
Einbruch der Dunkelheit zauberten 
unzählige Feuerwerker Traumbilder an 
den Kölner Nachthimmel. 
Am Sonntag fuhren wir bei schönstem 
Sommerwetter nach Brühl zum 
Schloss Augustusburg und schlender-
ten durch die herrlichen Parkanlagen. 
Nach einem letzten Besuch der Alt-
stadt hieß es Abschied nehmen von 
einer Stadt, die vielleicht erst in einigen 
Jahren ein geschlossenen Bild abgibt - 
zurzeit wird einfach zu viel gebaut. 
Auf der Rückfahrt wie auf der Hinfahrt 
wurden wir von „Fürst Metternich" be-
gleitet! Er lässt es sich einfach nicht 
nehmen, immer dabei zu sein. Na 
dann „Prost" bis zum nächsten Mal. 

Hermannsburg, im Juli 2008 
Barbara Plaatje 
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Abteilung Turnen 

 
Gruppe 60+ 
Das Sommerhalbjahr wurde mit der 
letzten Radtour am 24.10.08 beendet. 
Bei Kaffee und Kuchen gab Werner 
Helms einen Überblick. Die Beteiligung 
lag mit ca. 15 Teilnehmern über den 
Erwartungen. Insgesamt wurden 360 
km ohne technische Probleme zurück-
gelegt. Die neue Radfahrsaison be-
ginnt am 03.04.2009. Weitere Termine 
sind: 
17.04.2009; 08.05.2009; 22.05.2009; 
05.06.2009; 19.06.2009; 07.08.2009; 
21.08.2009; 04.09.2009; 18.09.2009; 
02.10.2009; 16.10.2009 und der 
30.10.2009. 
Die Abfahrtzeiten bleiben bei 1430 Uhr 
vom Autriver-Platz. 
Für das vor uns liegende Winterhalb-
jahr stehen folgende Termine und Akti-
vitäten an: 
07.11.2008 um 1430 Uhr 
Spielenachmittag in Ohlendorf‘s Gast-
haus 
21.11.2008 um 1430 Uhr 
Spielenachmittag in Ohlendorf‘s Gast-
haus 

05.12.2008 um 1400 Uhr Besichtigung 
der Landesfeuerwehrschule in Celle, 
Treffpunkt Autriver-Platz 
19.12.2008 um 1430 Uhr Advents-
nachmittag mit Selbstgebackenem in 
Ohlendorf‘s Gasthaus 
09.01.2009 um 1430 Uhr 
Spielenachmittag in Ohlendorf‘s Gast-
haus 
23.01.2009 um 1430 Uhr Pflege und 
Patientenverfügung 
06.02.2009 um 1430 Uhr 
Spielenachmittag in Ohlendorf‘s Gast-
haus 
20.02.2009 um 1430 Uhr Her-
mannsburg einmal anders (Spazier-
gang ab Autriever-Platz) 
06.03.2009 um 1430 Uhr 
Spielenachmittag in Ohlendorf’s Gast-
haus 
20.03.2009 um 1430 Uhr 
Spielenachmittag in Ohlendorf‘s Gast-
haus. 
 
Wir freuen uns über eine rege Teil-
nahme: Herwig Fock, Werner Helms, 
Walter Eggersglüß 
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TuS Seniorinnen und TuS Senioren treten in die Peda le 

 
 
Auch im zweiten Jahr konnte die 2007 
ins Leben gerufene Fahrradwander-
gruppe der TuS Senioren/innen auf 
eine erfolgreiche Sommersaison zu-
rückblicken. Unter der bewährte Lei-
tung von Werner Helms traf sich die 
Gruppe insgesamt 12 mal, um das 
nähere oder weitere Umfeld unserer 
schönen Heidelandschaft mit dem 
Fahrrad zu erkunden. Für die Statisti-
ker sei kurz erwähnt, dass im Schnitt 
12 Mitglieder das Angebot wahrge-
nommen haben. In der Höchstzahl 
waren es sogar 19 Teilnehmer. Gefah-
ren wurden 352 km. Kaum ein Weg 
wurde zweimal gefahren, was wiede-
rum für die Anzahl der Möglichkeiten 
im Nordkreis spricht, aber auch ein 
Zeichen für die gute Ortskenntnis von 
Werner Helms ist.  
Am 24.10.2008 wurde die fahrradlose 
Winterzeit bei einer gemütlichen Kaf-
fee- und Kuchenrunde im Tennisheim 
des TuS Hermannsburg eingeleitet. 
Beginnend am 7.11. findet das Winter-
programm mit Besichtigungen, Vorträ-
gen und Spiele Nachmittagen (in Oh-
lendorf‘s Gasthaus) statt. Die Termine 
für 2009 sind folgende: Spiele Nach-
mittage am 9.1, 6.2, 6.3, und 20.3 so-

wie am 23.1 ein Vortrag über häusliche 
Pflege und Patientenverfügungen. 
Diese finden jeweils ab 14:30 in Oh-
lendorf‘s Gasthaus statt. Am 20.2.2009 
findet ein geschichtlicher Spaziergang 
durch Hermannsburg statt. Dazu trifft 
sich die Gruppe um 14:30 Uhr am 
Autriver Platz. 

 
Die neue Fahrradsaison beginnt am 
03.04.2009 bei hoffentlich guten Früh-
lingswetter und einer weiterhin regen 
Beteiligung. Es wird dann bis auf durch 
Ferien bedingte Unterbrechungen im 
zweiwöchigen Rhythmus gefahren. 
Treffpunkt ist wie immer um 14:30 Uhr 
der Autriver Platz. Jungrentner sind 
herzlich willkommen. Für Auskünfte 
steht jederzeit Werner Helms  zur Ver-
fügung. 

Helge Deutgen 
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Hermannsburger Turner(innen) sind überall - Männert urngruppe des TuS 
war erneut in Südafrika 
Vor zwei Jahren waren es die Grüße von Rolf Hiestermann, die wir aus Namibia 
unseren TuS-Mitgliedern mitbrachten. In diesem Jahr besuchten wir an der ande-
ren Seite des südlichen Kontinents Anne Serec in Maputo der Hauptstadt von 
Mosambique. 
Anne Serec engagierte sich bis 2003 
als Übungsleiterin für das Kinderturnen 
im TuS Hermannsburg und bestritt 
selbst Geräteturn-Wettkämpfe in der 
Mannschaft. Sicher erinnern sich noch 
viele Turnerinnen gern an die gemein-
same Zeit. Allen sollen wir herzliche 
Grüße von dem schwarzen Kontinent 
ausrichten. 

 
Hermannsburger Turnergruppe vor der 

Kirche in Hermannsburg / Natal (Südafrika 
Wie sehr das Turnen und natürlich 
auch Heimat verbindet, das hat Anne 
uns gezeigt. Sie hat uns (gemeinsam 
mit ihrem Verlobten Amielka) einen 
Tag gestaltet, der uns nachhaltig be-
eindruckt hat. 

 
Anne Serec mit ihrem Verlobten 

Wir konnten unsere beiden Kleinbusse 
auf einem bewachten Platz stehen 
lassen und wurden gemeinsam durch 
die Stadt gefahren. So konnten wir alle 
ganz entspannt Annes umfassenden 
und detaillierten Informationen auf-
nehmen. Sie zeigte uns den gerade 
renovierten Bahnhof des weltbekann-
ten Architekten Eiffel, verschiedene 
Kirchen und Denkmäler sowie ein inte-
ressantes Tierkundemuseum. Beein-
druckend war der Blick vom 33. Stock 
eines Regierungsgebäudes über die 
Hafenstadt Maputo. Über die Auswir-
kungen der portugiesischen Kolonial-
zeit, die kommunistische Regierung 
oder über aktuelle Brennpunkte konnte 
Anne uns viel berichten und gab uns 
so einen guten Einblick in die Lebens-
bedingungen und deren Hintergründe 
in dieser Stadt. Wir sahen die vorneh-
men Bauten mit Blick auf den Indi-
schen Ozean und fuhren über einen 
kilometerlangen Straßenmarkt auf dem 
jeder alles anbot. 

 
„Eiffel“-Bahnhof von Maputo 

in Mosambique 
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Den Höhepunkt der Gastfreundschaft 
konnten wir dann bei Annes Schwie-
germutter in einem Vorort der Stadt 
erleben. Nachdem Anne uns morgens 
schon mit Bananen, Getränken und 
Chips versorgte, hatte Ihre Schwie-
germutter mit Hilfe der Nachbarn für 
uns eine Mahlzeit bereitet, wie sie dort 
wohl nur zu großen Festen gereicht 
wird. Unter dem Mangobaum im Hof 
und in dem extra für uns dekorierten 
Wohnraum war es einfach und beengt, 
aber umso herzlicher. 
Eine kleine Gruppe, die von Annes 
Schwiegermutter „trainiert“ wird, führte 
uns noch einige landestypische Tänze 
vor. Die Musik dazu wurde aber nicht 
„von Hand gemacht“ , sondern kam 
auch hier von der CD. 

 
Wir bedankten uns mit einem sportli-
chen Gruß aus der Heimat, zeichneten 

die gastliche Stätte mit einem TuS-
Emblem aus und hinterließen für 
Amielka (Annes Verlobten) und seine 
Gruppe einen Jugendfußball, für An-
nes Jugendarbeit ein Volleyballnetz mit 
Ball und TuS-T-Shirts. Ganz beson-
ders aber hat Anne sich über unsere 
Vereinfahne gefreut, die nun in 
Mosambique an den TuS Her-
mannsburg erinnert. 

 
„Baumarkt“ von Maputo 

Auch auf diesem Wege danken wir 
noch einmal für einen erlebnisreichen, 
informativen und beeindruckenden 
Tag. Annes Grüße reichen wir hiermit 
weiter und wünschen ihr weiterhin 
soviel Kraft, Mut und Lebensfreude wie 
wir jetzt bei ihr sehen konnten. 

Erich Johannes, Abt.-Leiter Turnen 
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Tempo fühlen und Zwölferrad fahren - der TuS war au f dem 2. Männer-
gesundheitstag mit tollen Aktionen dabei 
Am 1.November fand der 2.Männergesundheitstag statt. Zahlreiche Her-
mannsburger Geschäfte präsentierten ihre Leistungen rund um die Gesundheit in 
der Ortsmitte auf dem Gelände vor und neben der Hubertus- Apotheke. 
Es war klar, dass bei diesem Thema 
ein Sportverein wie unser TuS mit sei-
nem breiten Bewegungsangebot nicht 
fehlen konnte und wollte. Federführend 
übernahm die Männergymnastikgruppe 
die Aufgabe, den TuS an diesem Tag 
zu vertreten und seine Aktionen zu 
betreuen.  
Auch unser Vorsitzender  Frank Walter 
half fleißig mit beim Aufbau eines Info-
Standes des TuS vor dem „Finde-
Fuchs“ und stand dort anschließend 
die ganze Zeit zusammen mit Julia 
Bethge zu allen Fragen rund um den 
TuS Rede und Antwort. 

 
Eine andere Station des TuS war am 
Ende der Örtzebrücke neben der 
Sparkasse aufgebaut. Hier befand sich 
der Startpunkt für jeden Teilnehmer zu 
seinem persönlichen Tempogefühls-
lauf.  Wie hat man sich nun so etwas 
vorzustellen? Die Teilnehmer sollten 
sich auf einen  Rundweg durch die 
Örtzetal-Anlagen machen, wobei es 
ihnen völlig freigestellt war, wie sie den 
ungefähr einen Kilometer langen Weg 
zurücklegen wollen, ob im Laufen, im 
Spaziergänger-Stil, im Rückwärtsge-
hen oder wie auch immer. Es kam 
einzig darauf an, vor dem eigenen 
Start möglichst genau abzuschätzen, 

wie viel Zeit man meint, für diese Stre-
cke zu brauchen. Selbstverständlich 
mussten alle Teilnehmer während ih-
res „Laufes“ ohne ihre Uhren auskom-
men. Diese und auch eventuelle Mobil-
telefone wurden bis zu ihrer Rückkehr  

 
von Dieter Bartelt und Eckhard Zim-
mermann im TuS Bus sicher aufbe-
wahrt. Anschließend nahmen die bei-
den mit einer Stoppuhr die Zeiten der 
Aktiven. Gewinner war derjenige Teil-
nehmer, dessen geschätzte Zeit am 
wenigsten von der gemessenen Zeit 
abwich. Es war ein toller Spaß für alle 
mit so mancher Überraschung für den 
einen oder anderen Sportler am Ziel.  
Viel Spaß hatten auch  Manfred Nie-
meyer und Walter Eggersglüß, die am 
Lenker des Zwölferrades saßen. Sie 
animierten so manchen Mann zur Mit-
fahrt, um mit möglichst vielen Teilneh-
mern die Strecke von der Hubertus 
Apotheke bis zum Neukauf und zurück  
absolvieren zu können. Dieses Ge-
fährt, weithin sichtbar mit seiner gro-
ßen TuS-Fahne und eigenem Blink-
licht, erregte überall Aufsehen und war 
die Attraktion im Ort und für jeden Pe-
daltreter ein Erlebnis. Das Zwölferrad 
war damit das Symbol und der Beweis 
dafür, dass körperliche Betätigung 
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auch viel mit Spaß und toller Gemein-
schaft zu tun haben kann. Und es wur-
de dadurch zur allerbesten Werbung 
für all das, wofür der TuS steht. 

 

Diese Gemeinschaft wie auch die ge-
lungene Präsentation wurde dann auch 
von allen TuS´lern bei einer warmen 
Gemüsesuppe und einem Glas Roh-
kostsaft ganz im Sinne eines Männer-
gesundheitstages gefeiert.  
Vielleicht findet ja so mancher Mann 
wegen des sportlichen und geselligen 
Angebotes im TuS den Weg in unse-
ren Verein oder wird der Gesundheit 
wegen von seiner Frau zu uns ge-
schickt. Dieser Tag hat es bewiesen: In 
jedem Fall ist er bei uns im TuS richtig 
und willkommen!  

Christian Vogel  
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Walking Gruppe des TuS Hermannsburg 

 
Im TuS-Hermannsburg ist (fast) für 
jeden etwas dabei. Jeden Donnerstag 
um 08.30 Uhr treffen sich etwa 20 Mit-
glieder des TuS-Hermannsburg, über-
wiegend Damen, am Hotel Drei Linden 
in Baven, um mit Elke Speckhan etwa 
2 Stunden zum Walken. Hierbei wer-
den unterschiedliche Strecken, durch 
unsere durchaus zu jeder Jahreszeit 
reizvollen Landschaft begangen und 
das bei jedem Wetter.  
Die Veranstaltung ist in ihrem 2-
jährigen Bestehen erst einmal ausge-
fallen. Wer dem Damenüberschuss 

entgegenwirken möchte, ist herzlich 
eingeladen, weitere Damen natürlich 
auch! 

 
Walkingstöcke müssen nicht vorhan-
den sein, werden aber empfohlen! In-
teressenten die nicht TuS-Mitglied sind 
dürfen durchaus probeweise für einen 
begrenzten Zeitraum mitmachen. Nä-
heres kann vor Ort bei Elke Speckhan 
erfragt werden. 

Julia Bethge 
FJS‘lerin 
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Abteilung Volleyball 

 
Damen-Mannschaft – Die Volleyballdamen starten erfo lgreich in die neue 
Saison 
Nach dem Aufstieg in die Bezirksklasse ist unsere Damenmannschaft hochmoti-
viert in die erste Saison in der Bezirksklasse gestartet. 
Anfang September stand zunächst in 
heimischer Halle der Bezirkspokal an. 
Gerade so kurz vor den ersten Punkt-
spielen eine willkommene Möglichkeit, 
das in den Trainingseinheiten einstu-
dierte neue Spielsystem unter Wett-
kampfbedingungen zu testen. Dabei 
war es dann auch nicht wichtig, dass 
am Ende leider kein Sieg rausge-
sprungen ist. In den weiteren beiden 
Wochen vor der Saison wurde intensiv 
gearbeitet und schon am ersten Spiel-
tag zahlte sich der Fleiß aus. 
Mit einem absolut verdienten Aus-
wärtssieg gegen den TuS Bothfeld sind 
wir aus Hannover zurückgekommen. In 
eindrucksvoller Weise hat die Mann-
schaft gezeigt, dass sie zurecht in die 
Bezirksklasseaufgestiegen ist. Eine 
besondere Stärke bei allen Spielerin-
nen sind die auch für diese Spielklasse 
ungewöhnlich harten Angaben, durch 
die auch in diesem Spiel zahlreiche 
direkte Punkte erzielt werden konnten. 
Auch im Angriff hat sich die Mann-
schaft verbessert und durch das neue 
Spielsystem konnte auch hier immer 
wieder gut gepunktet werden. Die 
Satzergebnisse im Einzelnen waren 
25:16, 26:24, 19:25 und 25:20. 
Auch in der zweiten Auswärtsbegeg-
nung beim TuS Altwarmbüchen konn-
ten wir die Punkte mit nach Hause 
nehmen, auch wenn dieses Spiel 
schon deutlich knapper verlief. Im ers-
ten Satz sah es noch danach aus, als 
könnten wir nahtlos an das Spiel in 
Bothfeld anknüpfen und so gewannen 
wir auch sicher mit 25:20. Die nächs-

ten drei Sätze verliefen sehr knapp und 
nach 25:27, 24:26 und 25:23 stand es 
2:2 nach Sätzen und zum ersten Mal 
nach mehr als einem Jahr mussten wir 
in den ungeliebten Tie-Break. Vielleicht 
war es die fehlende Erfahrung in die-
sem Nervenspiel die schnell zu einem 
2-Punkte-Rückstand führte, der auch 
bis zum 11:13 nicht aufgeholt werden 
konnte. Dann jedoch zeigte die Mann-
schaft Moral. Wiederum war es eine 
dieser starken Angabeserien, die dem 
Gegner keine Chance ließ und so 
konnte auch dieses Spiel noch gedreht 
werden. 
Nach Erfolgen muss man auch mit 
Niederlagen umgehen können und so 
ist das 1:3 in einem guten Spiel gegen 
den VfL Westercelle zwar schade, aber 
auch kein Beinbruch. Wir stehen trotz-
dem als Aufsteiger auf Platz drei der 
Tabelle und wenn wir die bisher ge-
zeigten Leistungen halten können, 
werden wir mit dem Abstieg auch 
nichts zu tun haben. 
Zurzeit können wir leider auf Grund 
des Hallenumbaus nicht so regelmäßig 
trainieren, aber das geht ja allen Hal-
lensportlern im TuS so. Für diese Zeit 
haben wir bei der Damenmannschaft 
des TuS Bergen ‚Asyl’ bekommen und 
möchten uns an dieser Stelle dafür 
bedanken. So können wir zumindest 
einige Trainingseinheiten machen und 
sind hoffentlich gut gerüstet für die 
nächsten Spiele. So zum Beispiel am 
06.12.08 in der Oertzetalhalle in Her-
mannsburg. Schaut doch einfach mal 
vorbei, wir freuen uns über viele Besu-
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cher und noch mehr über eine lautstar-
ke Unterstützung. 
In Hermannsburg ist es aber auch 
nichts Neues, das fast jedes Jahr eini-
ge Spielerinnen nach ihrem Schulab-
schluss ins Studium oder in die Ausbil-
dung gehen und somit für die kom-
mende Saison nicht mehr zur Verfü-
gung stehen. Daher sind wir immer auf 

der Suche nach interessiertem Nach-
wuchs. Kommt doch einfach mal beim 
Training vorbei (Trainingszeiten findet 
Ihr hier in diesem Heft). 
Auf diesem Wege möchten wir uns 
auch noch bei unserem Sponsor Chris-
tian Vogel für den neuen Trikotsatz 
zum Aufstieg bedanken.  

Jörg Bösemann 

 
h.R.v.l.: Carolin Vogel, Henrike Ripke, Carolin Marquardt; v.R.v.l.: Trainer Jörg Bösemann, 
Katja Hehne, Romy Papperger, Mareike Marquardt, Stine Lemke, Alinde Keller, Sponsor 
Christian Vogel; es fehlen: Tanja Hüge, Anja Bergmann, Caroline Hiestermann, Jannike 

Lindhorst, Trainer Heiko Marquardt 
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Familientag beim Internationalen Trachtenfest am 15 .08.2008 

 
... beim Trachtenfest ... 

In diesem Jahr hat sich die Volleyball-
abteilung erstmalig mit einem Beach-
volleyballfeld am Freitag, dem soge-
nannten Familientag des Trachtenfes-
tes, beteiligt. Der Familientag soll 
Hermannsburger Jugendvereinen und 
Organisationen die Möglichkeit bieten, 
sich zu präsentieren und für sich zu 
werben. So haben auch wir frohen 
Mutes mitten im Örtzepark ein Beach-
volleyballfeld aufgebaut und den 
Nachmittag dazu genutzt, bei schönem 
Wetter mal Zwei gegen Zwei wie die 
„echten“ Beacher, aber auch mit 
Teams bis zu 6 Spielern/Spielerinnen 
viele schöne, spannende  aber auch 
lustige Spiele zu absolvieren. An ei-
nem Informationsstand konnten sich 
interessierte Besucher über uns infor-
mieren und wurden auch ermutigt, 
gleich vor Ort oder später in den ein-
zelnen Trainingsgruppen mal reinzu-
schnuppern. 
Trotz des guten Wetters blieben die 
ganz großen Besucherströme leider 
aus, aber wir haben uns trotzdem über 

die netten Gespräche und durchaus 
auch interessierten Nachfragen am 
Spielfeldrand gefreut. Vielleicht kribbelt 
es ja jetzt doch dem ein oder anderen 
unter den Fingern, mit dem Volleyball 
(wieder) anzufangen. Wir würden uns 
jedenfalls sehr freuen. Danken möchte 
ich an dieser Stelle sowohl den aktiven 
Volleyballerinnen als auch den Hobby-
volleyballern und -volleyballerinnen, 
die gemeinsam zu diesem -wie ich 
finde- gelungenen Nachmittag beige-
tragen haben. Und da es uns soviel  
Spaß gemacht hat, freuen wir uns 
schon auf das nächste Trachtenfest. 

 
 

Birgit Binder 

 
Neue Volleyball-Anfängergruppe für Kinder und Jugen dliche gesucht 
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Tja, an dieser Stelle könnte euer Bild 
sein, aber – es gibt euch ja noch gar 
nicht!!! Deswegen müssen wir an die-
ser Stelle noch mit einem anderen 
netten Bild vorlieb nehmen. Falls ihr 
aber im Alter ungefähr ab 10 Jahren 
seid und Lust habt, das Volleyball-
Spielen beim TuS Hermannsburg zu 
erlernen, seid ihr hier goldrichtig. Wir 
möchten gerne mit einer neuen Anfän-

gergruppe in Hermannsburg durchstar-
ten. Das Training soll einmal in der 
Woche stattfinden, ein genauer Termin 
steht jedoch leider noch nicht fest. 
Damit wir planen können, wer sich für 
ein „Schnuppertraining“ interessiert, 
würden wir uns freuen, wenn ihr euch 
telefonisch mit der Übungsleiterin Anke 
Eber oder der Abteilungsleiterin Birgit 
Binder in Verbindung setzt. Natürlich 
könnt ihr auch gerne mal persönlich 
beim Training unserer Jugend-
Trainingsgruppe oder einer unserer 
anderen Trainingsgruppen vorbei-
schauen, die Zeiten findet ihr hinten in 
diesem Heft.  
Wir freuen uns schon auf euch!!! 

Birgit Binder 
Abteilungsleiterin Volleyball 

 
 
 
 



 

- 34 - 

 

Turn- und Sportverein Hermannsburg 
von 1904 e.V. 

 

TuS Aufnahmeantrag  
 
Ich/Wir beantrage/n die Mitgliedschaft in dem o.g. Verein und 
erkenne dessen Satzung* an. *Die Satzung ist beim Vorstand erhältlich 
 

Name Vorname Geb.-Datum Abteilung 
 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
Straße: __________________________________________________________ 
 
Wohnort: ________________________________ Eintrittsdatum:___.___.200__ 
 

Einzelmitgliedschaft �    Familienmitgliedschaft � 

Ist schon ein Familienmitglied im TuS Hermannsburg? Ja � Nein � 
 
Name dieses/dieser TuS Mitgliedes/Mitglieder: ___________________________ 
 
Der Mitgliedsbeitrag ist eine Bringschuld und wird per Lastschrift im Voraus einge-
zogen. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten nur für die 
Vereinverwaltung gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben werden (§ 26 BDSG). 
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 ..Seite bitte vollständig heraustrennen.. 

TuS Monatsbeiträge  
Personenkreis Allgemeiner 

Beitrag 
Zulage 
Tanzen 

Zulage 
Tennis 

Kinder, Jugendliche  
bis 18 Jahre 5,00 € 2,00 € 4,00 € 

Schüler und Studenten über 18 
Jahre, mit Schulbescheinigung 5,00 € 2,00 € 4,00 € 

Erwachsene 7,50 € 4,00 € 5,00 € 
Familien mit Kindern  
bis 18 Jahre 15,00 € 2,00/4,00 €  

pro Person 10,00 € 

Aufnahmegebühren  
Alle Abteilungen  1 Monatsbeitrag 

 

Einzugsermächtigung ** nicht zutreffendes streichen 
 
Hiermit ermächtige/n ich/wir widerruflich, die von mir/uns zu leistenden Beiträge für den 
TuS Hermannsburg e.V. halbjährlich** / jährlich**  bei Fälligkeit zu Lasten meines/unse-
res nachfolgend aufgeführten Kontos durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser 
Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kredit-
instituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Kontoänderungen werde ich dem Verein umge-
hend mitteilen. Der Austritt kann nur zum Ende eines Kalenderjahres durch schriftliche Er-
klärung an den Vorstand erfolgen. 
 

Kontonummer 
 
 
 

Kreditinstitut 
 
 
 

Bankleitzahl 
 
 
 

Ort/Datum 
 
 
 

Unterschrift Mitglied bzw. 
gesetzlicher Vertreter 

 
 
 

Unterschrift Kontoinhaber 
(falls abweichend) 

 
 
 

..Seite bitte vollständig heraustrennen.. 
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Von der Baustelle  

 
Umkleiden 

Diese sind im Wesentlichen fertig. 
Kleinarbeiten müssen wir noch erle-
digen. Da werden wir die Duschköpfe 
verändern und eine Lösung finden, 
dass das Duschwasser nicht mehr in 
den Umkleideraum eindringen kann. 

Schulungsraum 
Steht kurz vor seiner Fertigstellung. 
Na klar, wir machen nahezu alles mit 
freiwilligen Helfern und das geht 
dann nicht immer von jetzt auf gleich. 
Da gibt es Verzögerungen und man-
ches geht auch mal daneben. Ich bit-
te dafür um Verständnis.   

Dachsanierung 
Wie das so ist mit alten Gebäuden. 
Albert Braun, ein treues TuS-Mitglied, 
hat erst einmal die Regenrinnen und 
die Fallrohre saniert, Flachdächer 
abgedichtet und zerbrochene Dach-
pfannen erneuert. 
Jetzt ist alles wieder dicht und das 
Regenwasser kann wieder ablaufen. 

Außenanlage 

 
Wie bereits berichtet, haben Vorran-
gig die Fußballer mit Jürgen Schreiter 
die Pflasterarbeiten durchgeführt. Da 
mussten wir zugreifen, als uns Pflas-
tersteine kostenlos, von nebenan, 

 
 
 
aus dem Waldschwimmbad angebo-
ten werden. Also haben wir das vor-
gezogen. Auch hat uns auch der 
Lutterbauer (Jürgen Rabe und Sohn) 
mit Maschineneinsatz und Transport 
unterstützt. Danke. 

Elektroarbeiten 
Volker Stimpel, auch ein bewährtes 
Vereinsmitglied mit helfenden Hän-
den. Hat uns mit seinem Kollegen un-
ter Strom gesetzt. Wir sind damit fast 
fertig. Danke. 
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Heizung und Wasser 

Dank an Robert Brand: Das neue 
Gebäude ist heizbar und Wasser gibt 
es auch. Und da hat der Sportsfreund 
Robert viele ehrenamtliche Stunden 
investiert. 

Tischlerarbeiten 
Da haben uns die Ripke- Brüder mit 
Wilfried an der Spitze und auch Hans 
Waßmann sehr geholfen. Bei so 
mancher Tür hätten wir sonst schon 
ein Problem gehabt. Nun sitzt das al-
les fachgerecht. 

Malerarbeiten 
Vielen Dank an Erich Maas und auch 
an Uwe Winkelmann, der uns mit Ge-
rät, Material und Fachkenntnissen 
unterstütze. Das sieht alles richtig gut 
aus, was da gemacht wurde. Wir 
werden Euch auch weiter brauchen. 

Maurer und Putzarbeiten 
Es war nicht leicht, einen Maurer zu 
finden, der uns seine Hilfe kostenlos 
zuteil werden ließ. Dennoch, Dank an 
Wilhelm Wandrei und Jürgen Schrei-
ter. Auch an Lothar Bergmann, der 
den Betonmischer geliefert hat.  

Isolierung  
Wer da richtig hinschaut, der sieht, 
dass unser Gebäude eine ganz tolle 
Außenhaut bekommen hat. Dahinter 
steckt jede Menge Isolierung, und 
auch unter dem Dach haben wir viel 
Dämmstoff hineingepackt. Viele Hel-
fer waren daran beteiligt. Das wird 
Energiekosten sparen. Ich danke 
Erich Johannes für seine Hilfe, auch 
was den kostengünstigen Bezug und 
die hohe Qualität der Baustoffe an-
geht. 

Reinigungsarbeiten 

Zu bedanken haben wir uns auch bei 
unseren Damen, die mit Schrubber 
und Besen dafür gesorgt haben, ver-
nünftige hygienische Verhältnisse auf 
der Baustelle  herzustellen. Danke 
Euch allen. 

Sonstige der vielen und zeitaufwen-
digen Baumaßnahmen.  

Unsere Männer aus der Gymnastik-
sportgruppe des TuS waren mir im-
mer eine sichere Bank. Es würde zu 
weit führen, sie alle aufzuzählen. 
Aber wochenlang und stellvertretend 
für alle Helfer, durfte ich zusammen-
arbeiten mit Walter Eggersglüß, Die-
ter Bartelt, Eckard Zimmermann und 
Eckard Plaatje und immer wieder 
auch Jürgen Schreiter. Nochmals 
meinen Dank! 

Architektenleistung 
Ohne Architekten geht nichts. Da 
stand Ulf Werner stets zur Verfügung 
und was die Kalkulation angeht, hat 
Arnd Habenicht mit seinen Kalkulati-
onen uns in die Lage versetzt, finan-
ziell zu planen. Wir werden diese Hil-
fen auch weiterhin nötig haben. Dan-
ke! 

 
 

Frank Walter 
1. Vorsitzender
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2009  

 
Hiermit laden wir alle Mitglieder zu unserer 

Jahreshauptversammlung 2009 ein. 
 
Termin:  Freitag 06. März 2009 – 20:00 Uhr. 
Ort:  Gasthaus/Hotel „Drei Linden“ - Billingstraße 102 
   29320 Hermannsburg – OT Baven 
 
 

Tagesordnung  
 

1. Begrüßung 
2. Genehmigung der veröffentlichten Niederschrift über die Jahreshauptver-

sammlung 2008. 
3. Berichte der Abteilungsleiter liegen als Tischvorlage vor. 

Ehrungen der erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler. 
4. Bestätigung der Abteilungsleiter. 
5. Geschäftsbericht. 
6. Grußwort der Gäste. 
7. Kassenbericht und Bericht des Kassenprüfers. 
8. Entlastung des Vorstandes. 
9. Wahl eines Kassenprüfers. 
10. Wahlen. 
11. Satzungsänderungen. 
12. Ehrungen. 
13. Verschiedenes. 

 
Anträge, die in der Jahreshauptversammlung zu entscheiden sind, sind schriftlich 
bis Freitag den 27.02.2009 bei der Geschäftsstelle einzureichen. 
Anschrift: TuS Hermannsburg – Schlesierweg 13 – 29320 Hermannsburg  
 
 
Der Vorstand  
TuS Hermannsburg e. V. 
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Aus dem Vorstand  

 
Liebe Sportlerinnen und Sportler, 
 
unsere Frauen und Männer im Vorstand opfern viele Stunden Freizeit dafür, 
unseren TuS zu erhalten und voran zu bringen. Keiner von uns erhält auch nur 
einen einzigen Cent für sein Ehrenamt. Wir tun das für den TuS, aber auch für 
Hermannsburg und seiner Region. Es ehrt uns, diese Arbeit tun zu dürfen. Große 
Vereine, eben ein Verein wie unser TuS, stärken durchaus die Attraktivität eines 
Ortes. Der Vorstand des TuS arbeitet für einen Verein mit ca. 1.900 Mitgliedern, 
der über ein breit gefächertes Sportangebot verfügt. Selbstverständlich?? 
Durchaus nicht. Dahinter steckt jede Menge Arbeit, nicht nur die des Vorstandes. 
Da stehen unserer Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter mit ihren 
Trainerinnen, Trainern, Betreuerinnen und Betreuern in vorderster Front. Sie 
leisten immer wieder harte aber auch erfolgreiche Arbeit. Warum ich das 
schreibe? 
 
1. Ich danke allen, die sich in die Sache unseres Vereins stellen. 

2. Sagt nicht sofort nein, wenn wir um Hilfe, auch in der Vorstandsarbeit bitten. 
Wir benötigten schon Verstärkung. So z.B. eine Schriftwartin / 
Protokollführern. Ja, vorrangig Damen. Wir sind nach meiner Auffassung im 
Vorstand zu männerlastig. 

3. Auch benötigen wir wieder für das kommende und das darauf folgende Jahr 
eine Kassenprüferin. Ich weiß, wir haben im TuS viele kompetente Damen, die 
so etwas locker können. 

4. Schließlich, irgendwann ist jeder Vorstandsposten einmal nachzubesetzen. 
Warum immer ein Mann? Also meine Damen, wir haben da jede Menge Ideen, 
die wir gern umsetzen würden und wo uns gerade Damen helfen und in den 
Vorstand hineinwachsen könnten. Bitte melden Sie sich. 

 
Frank Walter  

1. Vorsitzender 
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Jugendwart

 
Hallo Sportkameradinnen und Sportkameraden,  
ich möchte euch einen kleinen Einblick in die Organisation der Handyweitwurf-
veranstaltungen (HWW) im Jahr 2008 geben. Der TuS Hermannsburg war dieses 
Jahr durch HWW oft in den Medien, dass ich euch keinen „normalen“ Artikel 
schreiben möchte. 

 
 

Nach den 1. Hermannsburger Handy-
weitwurf Masters im September 2007 
hatten ich endlich eine kalkulierbare 
Teilnehmerzahl. 70 Werfer hatten sich 
damals eingefunden. Ich war mir si-
cher, dass wir die 100 hätten knacken 
sollen, aber 70 Werfer waren die eine 
Veranstaltung aus dem Nichts waren 
super für die erste Veranstaltung. Um 
dem Ziel, der magischen Hundert nä-
her zukommen, haben die den Austra-
gungsort gewechselt. Im Sommer 2008 
sollten die Gäste nicht mehr auf dem 
Waldsportplatz begrüßt werden, son-
dern im Örtzepark. Auch eine Band 
sollte eigentlich zur Aufwertung der 
Veranstaltung beitragen, doch nach 
einem Live Konzert in Beckedorf war 
mir klar das die Band leider nicht zu 
den Handyweitwurf Masters passt. 
Logistisch ist der Örtzepark schwieri-
ger gewesen, so konnte das Team um 
mich (was krankheitsbedingt fast nur 
noch aus meiner Familie bestand – 
DANKE) erst am Samstag mit dem 
Aufbau beginnen. Zu zweit haben wir 
angefangen, die Getränke vom TuS-
Heim zu holen, sowie das Treppchen 

und andere Kleinigkeiten vom Sport-
platz, nach dem schnellen Ausladen 
wurde das Wurffeld vermessen, abge-
steckt und abgekreidet, die Cafeteria 
und Bänke und Tische aufgebaut. Kurz 
vor 11 Uhr wurde noch schnell die 
Musik angeschlossen und dann konnte 
es pünktlich um 11 Uhr auch mit den 
Anmeldungen losgehen… nur 50 Wer-
fer aber dreimal soviel Arbeit war mein 
Fazit der Veranstaltung. 
Eigentlich hatte ich gedacht, ich hätte 
Ruhe bis 2009 und könnte langsam 
anfangen mir Gedanken zu machen, 
wie es weiterlaufen soll mit Handy-
weitwurf in Hermannsburg. 
Doch am 21. August bekam ich einen 
Anruf von Ernst Matthiesen, der für 
den NDR im Format „Hitlisten des Nor-
den“ 

eine Sendung vorbereitet und fragte, 
ob es vom HWW Videomaterial gäbe. 
Ich antwortete wahrheitsgemäß mit 
Nein. Wir sagen beide, dass es doch 
sehr schade sei und beendeten das 
Telefonat. 5 Minuten zum Sacken las-
sen waren nötig, dann hatte ich begrif-
fen was es für ein Chance darstellt für 
Handyweitwurf in der Südheide und 
den TuS. Weitere 5 Minuten sind ins 
Land gegangen bevor ich in Hamburg 
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angerufen hatte und Herrn Matthiesen 
vorschlug, dass wir eine Vereinsmeis-
terschaft mache würden, und er dann 
gerne kommen könne, um bewegte 
Bilder zumachen. Gesagt getan! In den 
nächsten Stunden habe ich den Vor-
stand und meine Familie informiert. 
Meinen Kumpel Tobias wieder als Mo-
derator gewonnen und bei Greener 
Solutions in München angerufen, um 
100 Handys zu buchen. In den nächs-
ten Tagen war ich auf Wolke sieben – 
mein Projekt im Fernsehen!!! 
Es dauerte nicht lange, da stand der 
genaue Termin fest 21. September 
2008. Die zügig erstellen Flyer konnten 
also auch in den Druck… Wunderbar… 
nun noch eine erweiterte Vorstandsit-
zung, um alle zu informieren, und dann 
war der Monat zwischen Anruf und 
Veranstaltung auch fast schon um. 
Am Abend des 20. September noch 
die letzten EDV eingaben, eine Nacht 
mit wenig Schlaf und dann konnte es 
losgehen Handyweitwurf die 3. Unter 
dem Motto: „TuS meets NDR“. 

 
 

Dieses mal war ich entspannter, 20 
Werfer würden für das Fernsehen auch 
reichen. Das Aufbauen war auch Fami-
lienfreundlicher ;-) so konnten wir wie-
der zeitig mit den Anmeldungen, der 

Begrüßungen und dem Werfern star-
ten. 
Nach einigen Würfen zeigte sich, dass 
es die gefährlichste Handyweitwurfver-
anstaltung werden sollte, die wie je-
mals gemacht haben und machen 
werden. Der Grund für die Gefährlich-
keit war der vorgezogene Abwurfbe-
reich, was zur Folge hatte, dass die 
Handys in einer Weite herunter kamen, 
in dem die Zuschauer an der Seite 
standen. Das war auch eigentlich so 
gewollt, wäre da nicht das mangelnde 
Zielwasser der Werfer gewesen. 
Nachdem die Würfe absolviert und der 
Film im Kasten war, hieß es warten, 
warten, warten. Am 02.11.2008 war es 
dann endlich soweit Handyweitwurf 
aus Hermannsburg ist im Fernsehen. 
Zum „verrücktesten Specktakel“ hat es 
leider nicht gereicht aber zu einem 
sehr guten Platz 4! 

 
 

Wie gut die Platzierung ist, sieht man 
an den Gegnern: So konnten wir 
Crossgolfen, Ritterturniere und die 
Strongest-Men hinter uns lassen. 
Rundum hat es Spaß gemacht und ich 
freue mich auf das Handyweitwurfjahr 
2009. 
 

Euer Thomas Hilmer 
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Aus der Geschäftsstelle  

 
Personalia  
Hanna-Lia Hanebuth hat zum 
30.11.2008 verlassen. 
Der TuS-Hermannsburg bedankt sich 
für Ihre stets engagiert geleistete tadel-
lose, ehrliche Arbeit, ihre große Hilfs-
bereitschaft und ihr ehrenamtliches 
Engagement. Für Ihren weiteren Le-
bensweg wünschen wir Hanna-Lia 
Hanebuth alles Gute. 

In der Sitzung des „Geschäftsführen-
den Vorstandes“ am 18.11.2008 wurde 
beschlossen, Hans-Peter Stüber, 
Schlesierweg 13, Hermannsburg, ab 
01.12.2008 mit der Leitung der Ge-
schäftsstelle des TuS Hermannsburg 
zu beauftragen. 

Frank Walter 

 
Aus der Geschäftsstelle von Hanna-Lia Hanebuth 
Liebe TuS`ler, 
die Ära der Geschäftsstelle, die ich im Herbst 2002 zunächst kommissarisch und 
im Januar 2003 dann offiziell übernommen habe und für Euch gerne führte, ist 
nun leider zu Ende. Unser Vorstand und ich haben uns auf einen Aufhebungsver-
trag zum 30.11.2008 geeinigt. 
Ich habe die Aufgabe seinerzeit gern 
übernommen und von meiner Seite 
aus mit viel Einsatz und mit Herz aus-
geführt. Die Abwägung von Höhen und 
Tiefen, die es gab, ergibt ein deutlich 
positives Ergebnis. 
Viele große und kleine Veranstaltun-
gen und Projekte haben wir gemein-
sam durchgeführt und erlebt. Die Ge-
spräche waren immer fruchtbar und 
viele waren bereit, den TuS und auch 
mich zu unterstützen. 
Der Papierkram war zwar manchmal 
unbequem, besonders, wenn man 
hinter Adressenänderungen, neuen 
Bankverbindungen und säumigen Zah-

lern hinterher schreiben und telefonie-
ren musste. Aber irgendwie haben wir 
immer einen gangbaren Weg gefun-
den. 
Ich hoffe, dass ich bei keinem negative 
Eindrücke hinterlasse. Der Weg, den 
der TuS und ich lange Zeit gemeinsam 
gegangen sind, teilt sich nun leider. 
Ich möchte allen Vereinsangehörigen 
und allen, die mich begleitet und unter-
stützt haben, auf diesem Wege „Dank“ 
sagen. 
Ich war gerne für Euch da und wün-
sche Euch weiter viel Erfolg im TuS 
Hermannsburg. 

Hanna-Lia Hanebuth 
 
Änderung der Anschrift 
Bitte bei Umzügen daran denken, die 
geänderte Anschrift der Geschäftsstel-
le mitzuteilen, damit Informationen (wie 
zum Beispiel dieses Vereinsheft) auch 
bei Ihnen ankommen. Da diese Infor-

mationen zumindest im Nahbereich 
durch Vereinsmitglieder verteilt werden 
und nicht durch die Post, nützen hier 
auch eventuell erteilte Nachsendean-
träge nichts. 
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Der Neue stellt sich vo r 

 
Hans-Peter Stüber 

Ich möchte mich als neuer Leiter der 
Geschäftsstelle den Mitgliedern des 
TuS vorstellen. Ich bin 54 Jahre alt, 
verheiratet und habe drei Kinder, die 
längst das Haus verlassen haben. Die 
Bundeswehr hat uns 1995 nach Her-
mannsburg geführt. Ende 2005 habe 
ich die Gelegenheit wahrgenommen, 
das Heer im Zuge der Truppenverrin-
gerung vorzeitig zu verlassen. 
Im Moment arbeite ich an drei Tagen in 
der Woche bei der Wirtschaftshaus AG 
in Garbsen. Deshalb bin ich montags, 

dienstags und donnerstags erst ab 19 
Uhr persönlich ansprechbar. 
Telefonisch bin ich immer bis 22 Uhr 
zu erreichen. E-Mails stueber@tus-
hermannsburg.de oder geschaeftsstel-
le@tus-hermannsburg.de rufe ich in 
der Regel täglich ab. 
Ich bin mir bewusst, dass die Ge-
schäftsstelle ein „Servicebetrieb“ und 
eine Schaltstelle für alle ist. Hanna-Lia 
Hanebuth hat mir alles wohlgeordnet 
übergeben. Trotzdem ist nicht auszu-
schließen, dass in der Einarbeitungs-
phase etwas Sand ins Getriebe gerät. 
Deshalb habe ich eine große Bitte: 
Sagen Sie mir, wenn ich etwas falsch 
gemacht habe! Nur Fehler, die ich 
kenne, kann ich abstellen. Nur wenn 
wir alle an einem Strang ziehen, lässt 
sich das gewohnt hohe Niveau halten. 
Ich freue mich auf die Arbeit für den 
Verein. 
 
Hans-Peter Stüber 
 
P.S. Mein Herz schlägt für den Lang-
lauf (Laufen lernt jeder, für andere 
Sportarten hat mir immer das Talent 
gefehlt ☺). Für 2:48:11 auf der Mara-
thondistanz hat der Trainingsfleiß einst 
gereicht. 
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Julia Bethge beim TuS Hermannsburg 
Hallo, ich bin Julia Bethge und mache 
zurzeit ein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FJS) im Sport beim TuS Her-
mannsburg. Nach meinem Abi im 
Sommer wollte ich erst mal etwas 
Praktisches tun. 
Im Internet bin ich auf das FSJ im 
Sport allgemein aufmerksam geworden 
und habe beim TuS nachgefragt, ob 
sie Interesse hätten. Relativ schnell 
entschied der Vorstand, einen FSJ-
Platz einzurichten und seit dem 
01.08.2008 bin ich offiziell FDJlerin 
beim TuS. 
Neben den Grundlagen der Vereins-
führung in der Geschäftsstelle unter-
stütze ich Trainer bei ihren Tätigkeiten 
(z.B. Frauengymnastik, Handballju-
gendmannschaften), helfe bei Veran-
staltungen (Trachtenfestumzug, Fami-

lientag, Handyweitwurf, Volkslauf) und 
unterstütze die Pressearbeit vom TuS. 
Wenn auch Ihr Unterstützung braucht 
oder Interesse an meinen Tätigkeiten 
habt, meldet euch bei mir. 

 
 

Julia Bethge 
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TuS Anschriften  
 
 

 
Geschäftsstelle  Hans-Peter Stüber Schlesierweg 13 
  29320 Hermannsburg 
  Tel. 0 50 52 / 3872 
Sportanlagen Vereinsheim, Waldsportplatz, Tennisplätze 
  ................................................... Lotharstraße 68, am Waldbad 
 Oertzetalhalle ............................. Lutterweg 7 
 Hallen I bis III der 
 Christian-Schulen ....................... Missionsstraße 6 
 Halle Hermann-Billung-Schule 
 (Grundschule) ............................ Lutterweg 18 
 Sportplatz der 
 Christian-Schulen ....................... Alte Celler Heerstraße 
Bankverbindungen 
 Sparkasse Celle, (BLZ 257 500 01), Konto: 55 591 598 
 Volksbank Celler Land, (BLZ 257 916 35), Konto: 27 46 400 
Internet www.tus-hermannsburg.de 
E-Mail info@tus-hermannsburg.de oder 
 geschaeftsstelle@tus-hermannsburg.de 
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TuS Trainingszeiten  

 
BADMINTON 
weibl. u. männl. Erwachsene 
donnerstags: 1900-2200, Halle I 
Ül. Kirstin Helberg 

Tanja Kowallik 
freitags: 2000-2200, Halle I 
Ül. Kirstin Helberg 
 

BASKETBALL  
Jungen und Mädchen 8 – 13 J. 
Samstags: 1000-1130, Christian-Halle 
Ül. Gerrit Brand 
Weiblich U20 + Männliche U18  :  
montags: 1800-2000, Christian-Halle 
Mixed  : 
dienstags + freitags 1900-2000, Sport-
park Bergen 
 

FAUSTBALL  
Sommer (Mai-September) donners-
tags: 1900-2130, Sportplatz Christian-
Schule 
Winter (September-Mai) donnerstags: 
2000-2200, Oertzetalhalle 
 

FUSSBALL  
Da zum Redaktionsschluss noch nicht 
alle Trainer / Betreuer, sowie Trai-
ningszeiten feststanden, bitten wir, die-
se ab ca. Mitte August den Schaukäs-
ten neben der Volksbank oder am Ver-
einsheim zu entnehmen. 
Altersklassen und Jahrgänge: 
G-Jugend , Jahrgang 2002 und jünger 
F-Jugend , Jahrgang 2000 und 2001 
E-Jugend , Jahrgang 1998 und 1999 
D-Jugend , Jahrgang 1996 und 1997 
C-Jugend , Jahrgang 1994 und 1995 
B-Jugend , Jahrgang 1992 und 1993 
A-Jugend , Jahrgang 1990 und 1991 
Altherren SG Beckedorf/Hbg. 
Ül. Cord Hiestermann 
 Uwe Marquardt 
Altliga SG Beckedorf/Hbg. 
Ül. Wilfried Koch 

 

HANDBALL  
Alle Trainingseinheiten finden in der 
Örtzetalhalle statt: 
Mini´s & Supermini´s (5-8 J.) 
Dienstag, 1700-1830 Uhr 
Männliche E-Jugend (9-10 J.) 
Mittwoch, 1700-1830 Uhr 
Weibliche E-Jugend (9-10 J.) 
Freitag, 1530-1700 Uhr 
Männliche D-Jugend (11-12 J.) 
Mittwoch, 1630-1800 Uhr 
Weibliche D-Jugend (11-12 J.) 
Freitag, 1700-1830 Uhr 
Männliche C-Jugend (13-14 J.) 
Montag, 1700-1830 Uhr 
Weibliche C1-Jugend (13-14 J.) 
Montag 1830-2000 Uhr 
Weibliche C2-Jugend (13-14 J.)  
Freitag, 1700-1830 Uhr 
Weibliche B-Jugend (15-16 J.)  
Dienstag, 1830-2000 Uhr 
Donnerstag, 1830-2000 Uhr 
Weibliche A-Jugend (17-18 J.) 
Donnerstag, 2000-2130 Uhr 
Senioren  
1. Herren   
Mittwoch, 2000-2130 Uhr 
Freitag, 2015-2200 Uhr 
2. Herren (just for fun!) 
Freitag, 2015-2200 Uhr 
1. Damen 
Mittwoch, 1830-2000 Uhr 
Freitag, 1830-2015 Uhr 
2. Damen 
Freitag, 1830-2015 Uhr 
Torwarttraining/Talentausbildung  
Dienstag, 2000-2130 Uhr 
 

JUDO 
weibl. u. männl. Jugend 11-18 J. 
dienstags: 1830-2000, Halle II 
Ül: Dieter Wermuth 
Damen und Herren 
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dienstags: 2000-2130, Halle II 
Ül: Frank Walzer, Siegfried Stäbler 
Jungen u. Mädchen 6-10 Jahre 
mittwochs: 1700-1815, Halle III 
Ül: Ute Weusthoff, Viola Garmatter 
Fortgeschrittene Kinder 8-13 Jahre 
mittwochs: 1700-1815, Halle II 
Ül: Simon Thake, Yvonne Wermuth, 

Marc Wermuth 
Jugendliche Wettkämpfer 
mittwochs: 1815-1930, Halle II 
Ül: Yvonne Wermuth, Dieter Wermuth 
Erwachsene/Jugendliche Wettkämp-
fer 
freitags: 1800-2000, Halle II 
Ül: Dieter Wermuth 
 

KANUSPORT 
Jugendliche und Erwachsene, Ein-
zelteilnehmer und Familien 
Termine für Touren werden bei Sai-
sonbeginn festgelegt. 
Auskunft erteilt der Abteilungsleiter 
Wolfgang Bödeker 
 

LEICHTATHLETIK  
Lauftreff ohne Altersbegrenzung 
weibliche und männliche Teilnehmer, 
April - September: freitags 1830 Uhr 
Oktober - März: samstags 1430 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz am Waldbad, 
Dusch- und Umkleidemöglichkeiten 
sind vorhanden. 
Betreuer: Klaus Bädermann 
 

SPORTABZEICHEN 
Termine für Training und Abnahmen 
sind im Internet und im TuS-Schau-
kasten ausgehängt. 
 

TANZSPORT 
Gruppe (Anfänger) 
donnerstags: 1900-2000, Pausenhalle 
der Grundschule 
Gruppe (Fortgeschrittene) 
donnerstags: 2000-2100, Pausenhalle 
der Grundschule 

Gruppe (Anfänger) 
donnerstags: 2100-2200, Pausenhalle 
der Grundschule 
Ül: Ehepaar König (alle Gruppen) 
Nähere Informationen über Harald 
Deutgen 
 

TENNIS 
Jugendtraining Sommer 
Bitte beim Trainer erfragen: Phillip 
Reuß 
Jugendtraining Winter 
mittwochs: 1600-1900, Sportpark Bergen 
Einteilung durch den Trainer Phillip 
Reuß 
Training für Erwachsene 
nach persönl. Abstimmung mit den 
Trainern im Rahmen der vorgegebe-
nen Zeiten (s. Aushang am Tennis-
platz) 
Damen 
dienstags: 1400-1800 
Ül: Margrit Deack 
Jedermann 
freitags: ab 1800 
Ül: Siegfried Deack 
Winter 
Jungen u. Mädchen ab 5 Jahre und 
Jugendliche bis 18 Jahre 
Einteilung durch die Trainer 
Mittwoch, 1600-1900, Sportpark Bergen 
Platzwart 
Siegfried Deack 
 

TISCHTENNIS 
Herren 
montags: 1930-2200, Hermann-Billung-
Schule 
Ül: Rolf Hoffmann 
Punktspielbetrieb 
samstags: 1500-1800, Hermann-Billung-
Schule 
 

TRIATHLON 
Nach Absprache mit dem Übungsleiter 
Hans Wassmann 
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TURNEN 
Eltern u. Kind (ab 2-3 Jahre) 
mittwochs: 1600-1700, Halle I 
Ül: Britta Pfeiffer 

Miriam Kaupat 
Eltern u, Kind (ab 3-4 Jahre) 
mittwochs: 1700-1800, Halle I 
Ül: Britta Pfeiffer 
Miriam Kaupat 
Kinderturnen ab 4-7 Jahre 
freitags: 1630-1730, Halle II 
Ül: Britta Pfeiffer 
 Christiane Opitz 
Geräteturnen Mädchen ab 7 Jahre 
montags: 1600-1800, Halle I 
Ül: Regina Miller 
Geräteturnen Mädchen ab 10 Jahre 
dienstags: 1800-2000, Halle II 
Ül: Regina Miller 
Wettkampfturnen weibl. 
freitags: 1800-2000, Halle I 
Ül: Regina Miller 
Männerturnen (Gymnastik u. Spiele), 
montags: 2000-2200, Oertzetalhalle 
Ül: Erich Johannes 
Per Vogelsang 
Frauengymnastik ab 18 Jahre 
montags: 2000-2200, Halle I 
Ül: Maren Frind 
Gesundheitsorientierte Fitness 
mittwochs: 1830-1930, Halle II 
Ül: Carola Lange 
Jazz-Dance 
dienstags, Halle II 
Ül: Alina Neumann, Alena Jeske 
Kidz (7-9 J):   1645 – 1745 
Kidz (9-11 J):  1745 – 1845 
Teenz (11-14 J): 1845 - 1945 
Walking 
donnerstags: 830-ca.1000 Treffpunkt 
„Drei Linden“, Baven 
Ül: Elke Speckhan 

Behindertensport 
freitags: 1700-1830, Albert-Schweitzer 
Ül: Maren Frind 
Gesundheitstraining nach moderner 
Musik 
mittwochs: 1730-1830, H.-Billung-Schule 
Ül: Maren Frind 
Seniorenturnen 
dienstags: 1430-1600, H.-Billung-Schule 
Ül: Maren Frind 
Frühsport 
montags 900-1115 Halle III (fest einge-
tragene Teilnehmer) 
Ül: Carola Lange 
Herzsportgruppe 
in Zusammenarbeit mit TuS Bergen 
Ballsportgruppe 
montags 2000-2200 Oertzetalhalle 
Ül: Tobias Just 
Ruheständler 
14-tägig, freitags 
Fahrradtouren und Programm nach ge-
sondertem Plan 
Ül: Werner Helms 
 Herwig Fock 

Walter Eggersglüß 
 

VOLLEYBALL  
Fast alle Trainingseinheiten finden in 
der Örtzetalhalle statt: 
Damen 
dienstags, 1830 –2000 Uhr 
donnerstags, 1715 – 1830 Uhr 
Ül: Jörg Bösemann 
 Heiko Marquardt 
Jugend und Anfänger 
donnerstags, 1600 – 1715 Uhr 
Ül: Anke Eber 
Hobby mixed 
mittwochs, 2000 –2200 Uhr, Halle I 
Ül: Heiko Marquardt



 

- 49 - 

  

Who’s who im TuS  
Der Vorstand 

1.Vorsitzender , 
Frank Walter 
walter@tus-hermannsburg.de 
 
2.Vorsitzender ,  
Erich Johannes 
johannes@tus-hermannsburg.de 
 
3. Vorsitzender, 
Stephan Ballüer 
ballueer@tus-hermannsburg.de 
 
Leiter der Geschäftsstelle : 
Hans-Peter Stüber 
geschaeftsstelle@tus-
hermannsburg.de alternativ: 
stueber@tus-hermannsburg.de 
 
Ehrenvorsitzender, 
Wolfgang Bödeker 
boedeker@tus-hermannsburg.de 
 
Ehrenvorsitzender , 
Klaus Hermsdorf 
 
Ehrenvorsitzender , 
Walter Riggers 
 

Schatzmeister , 
Hans-Heinrich Winkelmann 
schatzmeister@tus-hermannsburg.de 
 
Mitglieder- und Beitragswart , 
Thomas Thakemitgliedswart@tus-
hermannsburg.de 
 
Presse- und Medienwart , 
Uwe Naderhoff 
naderhoff@tus-hermannsburg.de 
 
Hauptsportwart , 
Detlef Meyer-Renner 
hauptsportwart@tus-hermannsburg.de 
 
Jugendwart:  
Thomas Hilmer 
jugendwart@tus-hermannsburg.de 
 
Archivar ,  
Wolfgang Bödeker; wie Ehrenvorsit-
zender 
 
Beisitzer  
Jutta Stuke 
Ulf Werner 
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Die Abteilungsleiter 

 
Badminton ,  
Thomas Peters 
badminton@tus-hermannsburg.de 
 

Basketbal l,  
Bodo Kamp 
basketball@tus-hermannsburg.de 
 

Faustball ,  
Stephan Meyer 
faustball@tus-hermannsburg.de 
 

Fußball ,  
Jörg Wagener  
fussball@tus-hermannsburg.de 
 

Handball ,  
Stephan Ballüer 
handball@tus-hermannsburg.de 
 

Judo ,  
Frank Walzer 
judo@tus-hermannsburg.de 
 

Kanusport ,  
Wolfgang Bödeker 
kanu@tus-hermannsburg.de 
 

Leichtathletik ,  
Klaus Bädermann (kommissarisch) 
 

Schwimmen 
Bernd Fredelakeschwimmen@tus-
hermannsburg.de 
 

Tanzsport ,  
Harald Deutgen 
tanzen@tus-hermannsburg.de 
 

Tennis ,  
Marlo Meier 
tennis@tus-hermannsburg.de 
 

Tischtennis ,  
Holger Wedemann 
tischtennis@tus-hermannsburg.de 
 

Turnen ,  
Erich Johannes 
turnen@tus-hermannsburg.de 
 

Triathlon ,  
Hans Waßmann 
triathlon@tus-hermannsburg.de 
 

Sportabzeichenreferent , 
Bernd Eichert 
sportabzeichen@tus-hermannsburg.de 
 

Volleyball ,  
Birgit Binder 
volleyball@tus-hermannsburg.de 
 

Wandern und Radeln (Senioren) 
Detlef Meyer-Renner 
hauptsportwart@tus-hermannsburg.de 
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Impressum  
 
„Vereinsnachrichten “, die Informationsbroschüre des Turn- und Sportvereins Her-
mannsburg von 1904 e.V. (TuS Hermannsburg) erscheint halbjährlich und berichtet über 
Wissenswertes der Vereinsarbeit im TuS Hermannsburg und den Verein selbst. Die Artikel 
wurden der Redaktion eingereicht und stellen nicht zwingend die Meinung der Redaktion 
dar. Die Zustellung erfolgt an alle Mitglieder. Haushalte mit mehreren Mitgliedern im TuS 
Hermannsburg erhalten ein Exemplar. 
 
Auflage :      ca. 1250 Stück 
Herausgeber :    TuS Hermannsburg e.V., 

Schlesierweg 13, 29320 Hermannsburg 
Tel.: 05052/3872 
E-Mail: info@tus-hermannsburg.de 
Internet: www.tus-hermannsburg.de 

Redaktion :     Lydia Schuba / Uwe Naderhoff,  
E-Mail: redaktion@tus-hermannsburg.de; 

Redaktionsschluss   für die nächste Ausgabe: 31.05.2009 
Druck :      Jensen & Hampel, Celle 
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